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Samstag , I. Npril 197b. Morgen -Ausgabe. Nr. 155. ♦ 64. Iahrgang.

ffed

Der Krieg.
Die Lage im westen.

Die Mißstimmung in Frankreich.
Clemencea« über Brraud.

Br . Genf, 31. März . (Eig . Drohtberichr. Zens. Bin .)
Die Pariser Mittagsblätter behaupten , -das Verbot 'des
„Radioal" sei durch überaus heftigen  Angriff auf
Italien  begründet . Die heutige Mißstimmung ver¬
stärkt  sich maßlos . Bemerkenswert ist ein scharfer
Tadel Briands durch Clemenceau,  welcher im
„Home EnchainS" sagt: Briand deklamiert unter dem
Beifallstoben einer ergebenen Presse Phrasen , hierauf
sofort zu seinen ewigen Zigaretten zurückkehrend, als
wäre dr« Lage ausgezeichnet. Vielleicht wenden ihn «bald
Koyon , Verdun aus der Ruhe aufschrecken.

Merciers Lage kritisch.
Br . Lugano, 31. März . (Lüg. Drähtbericht . Zens.

Bln .) Die italienische Presse behauptet , ein aus Rom
ch Belgien zurückgekehrter Prälat bezeichnet die Loge
erciers als außerordentlich kritisch,  da die Regu¬
ng überzeugt sei, Mercier habe unerlaubten
riefverkehr mit Havre  geführt . Man sei in

helgischen Priesterkrersen auf die st r c n g st e n Maß¬
nahmen  gefaßt , falls nicht der Vatikan  eingreife,
was der Papst verweigere.

Di« innere und die Suherr tage.
O Bcrtl », 30. März.

Man kann das E r g e b n i s der Beratungen im
Reichshaushaltsausschuß  wohl dahin bezeich-
nen, daß der Reichskanzler  einen großen Er-
folg  erzielt hat. Tue Genugtuung darüber wird noch
erhöht durch du Gewißheit , daß man zugleich nicht
von irgendwelchen Besiegten zu sprechen hat . Die schöne
und unendlich wichtige Bedeutung  der Aussprache
in, Ausschuß bericht vielmehr nach allem, was ohne
Preisgabe der auserlegten Vertraulichkeit mitgeteilt
werden konnte, in der Wirkung von überzeugend vorge¬
tragenen Tatbeständen durch die Vertreter der Reichs-
lcitung , und zwar in einer Wirkung , die sich aus rein
sachlichen Umständen und Zusränden ergab, so daß
niancher Irrtum offen, ohne Verbitterung , ohne Be¬
schämung. eingestanden werden konnte. Der Reichs¬
kanzler und die oberste Heeresleitung , deren Entschlie¬
ßungen in bezug auf den Unterseevootskrieg in den be¬
kannten Anträgen bemängelt worden waren , hatten es
sicher vorher gewußt, daß sie an dem Tage , wo sie die
Gründe  für ihr Verhalten darlegen würden , den
Widerspruch  entkräften , ihn in Zusti «mmung
verwandeln würden . Das ist nach allem, was nm>n er¬
fährt , nunmehr in der Tat geschehen. Die Auseinander¬
setzungen düS Reichskanzlers,  des Herrn von
Capelle und des Schatzsekretärs  haben eine
Stimmung hervorgerufen. in der auch die Zweffelsüch-
ttgsten die Rückkehr zu freudigem Vertrauen finden
konnten. Die vrelberufenen Anttäge dürfen bereits als
erledigt und überholt gelten. Sie werden das Wen um
des Reichstags bestimmt nicht mehr beschäftigen, da es
kerne Meinungsverschiedenheit  mehr dar¬
über gabt, daß die politische wie die militärische Ober¬
leitung alles getan haben und weiter burchzufüHren im
Begriff sind, was jedem, auch dem denDar entschieden-
sten Anspruch auf die Führung des Seehandelskrieges
vollauf genügen kann. In welcher F o r m die Anträge
werden beseitigt werden, das ist eine Frage der parla¬
mentarischen Technik, die weiter keine Schwierigkeiten
zu machen braucht. Jedenialls ist durch die Beratungen
im Haushaltsausschmtz die Lage Wiederherge¬
ste llt,  die während der ganzen Kriegsdouer , ausge¬
nommen die letzten Wochen, mit zu den Bürgschaf-
t e n unseres Sieges gehört hatte , d . h . die Einmütig-
keit des ganzen Volkes  ist wieder gegen iede
Antastung und Erschütterung geschützt worden . Wir
meinen, :nan könnte den jetzt überwundenen Gegensatz
am besten kenntlich machen, indem man für den Stand¬
punkt der Reichsleittrng das Wort in Anspruch nimmt:
„Fuaeiter in modo fortiter in re " (milde-vorsichtig
in der Form , entschieden in der Sache), während auf
der anderen Seite eine Wendung dahin empfohlen
wurde , daß es auch heißen möge: „Bordier in modo ."
Die Ausgabe des Kanzlers war es, derAnsicht zumLiege
zu verhelfen, daß das „suaviter " doch wohl vorzuziehen
sei, und diese Ausgabe ist denn also gelöst worden. Man
darf aufatmen , es gab, wie nicht zu leugnen ist, eine
Gefahr , aber sie ist beseitigt.  Die Auskünfte , die
von den Vertretern der Regierung im Ausschuß gegeben
wurden , beschränkten sich nun aber , wie selbstverständlich,
nicht aus die Unterseeboatfrage, sondern sie werden
naturgemäß das ganze Gebiet  der politischen, der
wirffck>afttichen, der militärischen Lage behandelt haben.
Was von der besonderen Unterseeboottrage gilt , das
teat  man auch von den weiters Darlegungen in der

angegebenen Richtung sagen dürfen , nämlich, daß olle
Mitteilungen des Reichskanzlers, des Schatzsekretärs
und der sonstigen fachmännischen Persönlichkeiten von
durchschlagender  Wirkung gewesen sind. Ist es
im einzelnen auch nicht bekannt geworden und kann es
nicht bekanntgegeben wenden, was diese Männer im
Ausschuß vorgetmgen haben, so darf mit Gewißheit an¬
genommen werden, daß sie nur Gutes  zu berichten
hatten . Die Mitglieder des Ausschusses wevdeir Wohl
davon in Kenntnis gesetzt worden sein, wie außer¬
ordentlich günstig  die Lage bei Verdun  ist , sogar
günstiger noch, als es aus den amtlichen Heeresberichten
hervorgeht . Ähnliches gilt von der Vergleichung un¬
serer Finanzlage  nrit derjenigen unserer Feinde.
Der Schatzsekretär Helsserich  wird da gewiß Einzel¬
heiten mitgeteilt haben, die «das Vertrauen in unsere
Überlegenheit zu stärken geeignet waren . ^Wenn man
erwägt , daß die Feinde mit schwebenden Schulden ' in
MilliardenWhe belastet sind, deren Abtragung schon bin¬
nen kurzem erfolgen muß . freilich nickt wird erfolgen
können, und wenn man dem entgegenhält , daß wir «durch
unsere langfristige letzte Kriegsanleihe bis zum Herbst
versorgt sind, dann ist der Unterschied  so überwälti¬
gend, daß keine Künstelei und Lügenhaftigkeit feindlicher
Verdrehungen etwas ausrichten kann.

Dev Krieg gegen Rußland.
Unterdrückung der ukrainischen

Bestrebungen.
ulc. Krakau, 31. März . (Eig. DroHtbericht. Zens. Mn .)

Die russischen Behörden in Katerrnoslaw hoben den um die
Sache der ukrainischen Kultur viel verdienten Verein
„Pr o Sw i ta" (Aufilärungl schließen lassen. Die Kalerinos-
lawer „Proswita " mar der «letzte unter den zahlreichen wäh¬
rend der Jahre 1900/06 entstandenen AufklärungSvereine in
der Ukraine, die später eirver nach dom andern der bald da¬
mals beginnenden Reaktion zum Qpser fielen . Als Anlaß
zur Auslösung des Vereins wurde ein von den Russen in
Lemberg auf^ sundeneS Schriftstück angegeben, nämlich der
von den Mitgliedern des Vereins vor fünf Jahren an den
ukrainischen Reichsratsklub in Men übersandte Gruß , durch
welchen diesem für seinen Kampf für «die ukrainische Univer¬
sität Anerkemmng ausgesprochen wurde. — Eine andere Nach¬
richt berichtet über das Verbot der in Odessa erscheinenden
ukrainischen Monatsschrift „OSnoroa ".

l
Der Krieg gegen England.
Cndorna war nuf der torpedierten

„Lussex ".
W . T.-B. Bern , 31. März . (Nichtamtlich.) Wie der

Pariser Korrespondent des „Secalo " zuverlässig er¬
fahren haben will , befand sich Cadorna  ans der
„Sussex". Nach dem Schfffbruch kehrte er nach London
zurück und reiste am 25. März neuerdings zur belgi¬
schen Front . Dies erkläre auch die Verspätung Cadornas
bei der Rückkehr nach Paris , wo er planmäßig bei dem
Empfang am Lyoner Bahnhof hätte teilnehmen sollen.

Znm Arbeiterausstnnd im Clydebezirk.
Br . Sa - g, 31. März . (Eig Drähtbericht . Zens. Bln .) Die

„Times" berichtet aus Glasgow . Nach einer enrtlichcn Meldung ist
mit einer bald ; gen Beendigung  des Ausstandes am Clyde
zn rechnen. In den WerkstäUen zweier der größten Fabriken wurde
die Arbeit zum Teil schon wieder aufgemnnmcn.

•
Generalkonsul Gaffney über Amerika

und die „§ussex"-slngelegenheit.
Die aufrührerische Bewegung in Irland.

Br . Berlin , 31. März . (Eig . Drähtbericht . Zens.
Bln .) Der ahemalige amerikanische Generalkonsul
Gaffney in München, -der sich vor,übergehend in Berlin
aushielt , smpsing gestern einen Mitarbeiter der „Voss.
Ztg .", der ihn über die „Sussex"-Angelegenheit und dib
irischen Aufftände in DiMin befragte . Wie noch er¬
innerlich sein dürfte , war zuerst gemeldet worden , daß
beim Untergang der „Süsser " auch amerikanische Bür-
gcr ums Leben gekommen seien, tvas sich übrigens nach
den letzten Berichten als unrichtig  erwies . Es ist
wohl zu unterscheiden, sagte Gaffney , Mischen amerika-
nischen Passagieren , die non New York  direkt nach
London  fahren , oder solchen, die die Sttecke Dover-
Calais  oder Di epp c benutzen, um die Überfahrt
von London nach Paris zu machen. Der Passagier-
verkchr zwischen London und Paris dient bekanntlich in
erster Linie militärischen  Zwecken . Was haben
min Amerikaner in dieser Gesellschaft zu tim und warirm
bcgaben sie sich in eine so ausgesprock>ene Gefahr¬
zone?
Man kann England nicht dir Kricgführnng dadurch
rrlrichtcr«, das; zu seinem Schutze überall Parade-

Amcrikaner ausgestellt werden.

Auf die weitere Frage , was die amerikanische Regie¬
rung bisher getan habe, um einem solchen M i ß-
brauch «des amerikanischen Bürgerbriefes
zu steuern, «antwortet Herr Gaffney : Sie hat die An-
gelegenheit zwar nicht geregelt, ist ihr rüdes drircki
Verwalttmgsmaßnahmen aus den Leib gerückt, indem
sie durch die Behörden die Bürger imterderhand
warnen  läßt , sich ohne Not in die Gofahrzone zu be¬
gäben. Welche Anzeichen sind dafür vorhanden , daß
die Regierung in Washington auf dem Verordnungs-
Weg «Schritte in «dieser Richtung unternommen hat ? Die
großen offenkundig englanbsre >.iwdlichen New Norker
Blätter haben auch Washingtoner Bceldrmgen halbamt¬
lichen Charakters veröffentlicht des Inhalts , daß die
Amerikaner schon durch die Verhandlringen im Kongreß
selb  st vor unklugem Verhalten ausreichend ge¬
warnt  sind . Jnr Zusammenhang damit haben die
amerikanischen Paßbnreaus  in Washirrgton die
Weisung eichattein, jeden Europareffenden auf die G e-
sahren  ausmerksonr zu machen, die ihm drohen. Sie
sind übrigens angewiesen, bei Ausstellmrg von Pässen
nach Europa Schwierigkeiten  aller Art zu be¬
reiten . (Älmiben Sie , «daß die ,/Susser "-Rngelegenheit
irgendwelchen Wandel in dieser Auffassung der Dinge
herbeiführen «wird ? Nach den bisher hier mir zugäng¬
lichen Anzeichen, glaube ich, schließen zu dürfen , sagte
Gaffney daß man die „Sussex"-Angelegenheit und ähn¬
liche Fälle in Amerika mit größerer Ruhe und
Kaltblütigkeit  ausnehmen wird als bisher . Sie
können aus dam Umstand, «daß «selbst die ,Meuter "-
Meldungen von keinerlei Aufregung  zu berichten
wissen, schließen, daß in Amerika keine  Neigung mehr
bestcht, starr an der früheren Auffassimg sestzuhalten.
SeGst , wenn Wilson gewillt wäre , auf seinen früheren
Standpunkt zurückzukommen, so würde er dafür im
Kongreß keine Mehrheit finden.

«Me beurteilen Sie die eigenartigen Vorgänge in
Dublin?  Handelt es sich um einen Lokalaus-
ruhr  oder ist ganz Irland von einer revolutionären
Welle überflutet ? Gaffney antwortete : Irland ist augen¬
blicklich für die ganze Außenwelt ein mit sieben Siegeln
verschlossenesBuch Nach meinen Informationen aber
scheint das ganze Land ein einziges Kon-
zentrationslager  zu sein. Gesetz und Recht sind
aufgehoben.  Wenn sogar „Reuter " sich gezwun-
gen sieht, den ganzen Ernst der aufrührerischen Be¬
wegung in Irland zuzugeben,■dann geht es dort hart
aus hart . Die amerikanischen  Irländer tun das
Ihrige , die aufrührerische Bewegung in Irland zu
schüren  und ihren verfolgten Brüdern in England
beizustehen. Me sehr England Irland fürchtet, beweist
der Umstand, daß daS englische Parlament die Irländer
von der Rekrutierung ausgeschlossen hat , ja sogar zwei
britische Armeekorps zur Niederzwmgung dieses Landes
oufbiaten .muß.

Der Krieg gegen Portugal.
Portugals Abhäugigkeft von England

Ntebrid, 31. Mürz . (Jens . Mn .) Die Madrider Zeitung
,.A«BC" veröffentlichte am 11. März einen ihr aus Lissabon
<wn2. Februar 1016 zugesandten Aufsatz von A. Pimente !,
der große «Beachtung verdient, metl er schon vor der cm
10. März erfolgten Kriegserklärung Deutschlands an Portugal
die sklavische Abhängigkeit  der Republik von Eng¬
land schildert und d-e Berechtigung  der deutschen Kriegs¬
erklärung begründet. Die MtteSungen Piancmtels stützen sich
aus eine Broschüre des Generals de Castro,  des früheren
portugiesisch« ; Mnisterpräfidenten . Castro eMärte , nachdem
er die diplomatischen Aktenstücke des Auswärtigen Amtes
durchgegangen hatte : „England gegenüber ist man bis zur
äuß« sten W«ürdelcssigkeit in sklavischer Weise entgvgeirge-
komimen." Bernadino Machtdo hatte in der Kammer gesagt:
Portugal steht „in einer kriegführenden Neutralität ". Worin
diese sonderbare Neutralität bestand, legen die Einhüllungen
Castros dar. Die portugiesische Re«g«ierung hatte immlich
England alle Waffen und alle Munition übergeben, die dieses
verlangte . Der Bettag belief sich auf 14 Millionen Kranken.
Als Castto zur Regierung kam, wollte er erfahren , oh Eng¬
land Portugal diesen Bettag bezahlt hatte . Er erfuhr aber zu
ieiuen; großen Erstaunen , daß dies nicht der Fall war , s«on>
d« m daß die Regierung von Bernadino Mcnhado England
diesen Betrag .geschenkt" hatte.

Die Neutralen.
Nach der Zurücknahme der Monarchie

in Thina.
YuanschikaiL Rücktritt bevorstehend.

W . T.-B- Totio , 31. März . (Nichtamtlich.) Nach
brieflichen Berichten aus Peking und Särrnghai soll «der
Rücktritt Nuanschikais  oworstchen . Sein
diachfolger «wird wahrscheinlich der jetzige Biz<Pr «fid« tt
Litzucmghung werben.
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Oer Krieg über See*
Sin Wechsel im japanischen Kriegs-

Ministerium.
W. T.-B. Tvkio, 31. Mürz. (Nichtamllich. Meldung

der Agence .tzaoas.) Kriegsmlnnter Geneva! Oka ist
zurückgetreten.  Das Amt führt fnn Stellver¬
treter Oshima.

. Aus den verbündeten Staaten.
Die busnisch-herzcgowinische Deputation

bei Gras Tisza.
VV. T.-B. Budapest, 81. März . (Nichtamtlich.) Auf der

Rückreise auS Wien wurde die Huldigi ^ ngSdepu»
t a t i o n Bosniens und der Herzogewina mittags vom
Ministerpräsidenten  Grafen TiSza empfangen. Der
»LandeSchefS Feldzeugmeister Sarkotie verdolmetschte die
^Dankbarkeit  der Bevölkerung Bosniens und der
«Herzegowina für die wohlwollende Fürsorge  der ungari¬
schen Regierung und ersuchte um weiteres Wohlwollen für
'die bosnische Bevölkerung. Graf TiSza  erwiderte : An die-
:fem Wendepunkt der Geschichte müssen wir unS gegenseitig
ins Antlitz schauen und als Brüder  für alle Zetten gegen»
seitig die Hände reichen. Die Söhne Bosnien - und der
Herzegowina haben in dem großen Kampf in tapferer Selbst,
aufopferung bei der Verteidigung der Vaterlands sowie bei
der Verteidigung der Machtstellung der Monarchie an unserer
Seite gekämpft. Heute kann vielleicht gesagt werden, der
Kampf sei entschieden. Das Schicksal der Monarchie und da»
Schicksal Bosniens und der Herzegowina ist nach menschlicher
«Voraussicht auf eine feste Grundlage  gestellt . Die sieg
reiche Macht der Monarchie hat das Zusammenleben von
Bosnien und der Herzegowina mit den. anderen Teilen auf
Ewigkeit entschieden, und dieses Zusammenleben in gemein¬
samer Verteidigung des Vaterlands ist mit dem vergossenen
Mut unserer Söhne besiegelt. Wir müssen mit derselben
brüderlichen Liebe die Arbeit der Kultur  fortsetzen.
Wir treten zu Ihnen als ältere Brüden in der festen Absicht,
Sie mit sicherer Hand vorwärts zu führen zu Fortschritt , Be
deihen, Wohlstand und Freiheit.

Generalfeldmarschall Mackensen in Sofia.
Vf.  T .-B._ 6 »fi«, 3t . März . (Nichtamtlich. Bulgarische

Dclegraphen ^ lgentur .) Generalfeldmarschall v. Mackensen
'ist gestern mittag aus Kvnstanttnopel hier eingetroffen und
tvurde am Bahnhof von Vertretern de« .Hofes empfangen. Der
Geneoalfoldmaffchall fuhr zum königlichen Palast , wo er als
Gast des Königs atbstteg Um 12y2 Uhr mittags nahmen der
König und der Generalfekdmarlchall gemeinsam ein Frühstück
«in, worauf Mackensen den Besuch des Ministerpräsidenten
Radostatvow empfing. Um 8 Uhr abends reiste Mackensen
ruS Hauptquartier ab. Der König begleitete ihn zum
Bahnhof.

Die Stellung der Staatsanffichtsbehörde
zur Selbstverwaltung.

Ei« die Verdienste und Verzüge der Selbstvrrwalttinz
anerkennender Runderlatz des Ministers de« Innern.

Vf.  T .-B. Berlin , 31. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der preußische Minister des Innern bat durch eine Rundver¬
fügung an die RegierungS - und Oberpräsidenten die Stellung
der StaatSaufstchtSbebörden zur Selbstverwaltting geregelt.
In der Einleitung wird betont, daß es den Städten . Land-
gemeinden, Kreisen und Provinzen niemals hätte gelingen
können, den gewaltigen Aufgaben des Krieg? in solchem Maß
gerecht zu werden, wenn ihnen nicht die Selbstverwal-
t u n g die Möglichkeit freier Entschließung und das
stärkende Bewußtsein eigener Derantwor.
tung  gegeben hätte . Darum muß es eine Aufgabe der
Staatsregierung sein, das kostbare Gut der Selbstverwaltung

^weiterhin zu wahren  und nach Möglichkeit zu mehren,
«und insbesondere den Geist der Gemeindeaufsicht dem Geist
jb«r Selbstverwaltung anzupassen. Es soll bei Bestätigungen
gemeindlicher Wahlen die Aufsichtsbehörde ' nicht von der
Fragestellung auSgeben, ob der Gewählte nach ihrer Auf-
Fassung der rechte Mann sei. sondern nur davon, ob die Wahl
mit der Verantwortung der zu wäblenben Körperschaften
überhaupt vereinbar und vom Standpunkt des Staatswohls
erträglich erscheint. Bei Genehmigung von Gemeindebe-
schlüflen soll die AuffichtStätigkeit auf Prüfung der Überein¬
stimmung mit den gesetzlichen  Bestimmungen beschränkt
bleiben. Beschwerden gegen die Gemeindeverwaltungen sollen
der Dertchterstatttlng durch die Gemeindebehörden dann nicht
unterworfen werden, wenn sich schon auS dem Inhalt ergibt,
daß die Gegenstände der Desckiwerde dem Gebiet der rein « n
Selbstverwaltung  angeboren . Auf Pressemeldungen
oder auf Gerüchte hin ist nur dann ein Bericht einzu»
fordern,  wenn die Angaben ernsthaft  erscheinen und
der Fall besondere Wichtigkeit beansprucht. Zum Schluß
weist die Verfügung auf die Wichtigkeit des vertrau,
lichen Verhältnisse»  zwischen der Aufsicht « ,
behörde und der Gemeinde  oder dem Gemeindever-
band hin. zu dessen Pflege eine dauernde persönliche Fühlung
unerläßlich sei.

Kus dem Reichstagssteuerausschust.
Dir Reich»«»,abe « auf die Post, und rele,ra,he », «hüüren.

Vf  T .-B. Berlin , 81. März . Der Steuerausschuh de,
Reichstag« begann gestern die Beratung des Gesetzentwurf»
betreffend die mit den Post , und Telegraphen,
gebühren  zu erbebende außerordentliche ReichSaboabe
Berichterstatter Abg. Dr . W i e m e r (Vp.) hob den provi^
so rischen  Eborakter der Abgabe al, Kriegssteuer hervor,
verwies auf die Bestimmung des § 4, wonach der ReichSkanz.
ler dos Recht haben solle, mir Zusttmmung des Bundesrats
die Reichsabgaben zu ermäßigen  oder aufzuheben
und befürwortete analog der Forderung des deutschen Han-
delStags die Festlegung eines bestimmten Termins  —
etwa ein Halbjahr nach Schluß des Krieg? — für
bt« Aufhebung der Abgaben. Er besprach weiterhin die
-tt^ elnen T- rifzutchloge und legte die Befürchtungen der
Presse  hinsichtlich der Wirkungen der Vorlage auf das
Z e i t u u g s g e w e r b e dar . Rach dem Entwurf rechne die
Regierung mit einem Ertrag der Abgaben von rund 200
Millionen Mark. B-Sher bringe der Postverkehr bei rund
,1 Milliarde»umahmen und annähcrnd 960 Millionen Mark

Wiesbadener TaablaN«
Ausgaben einen Überschuß von 100 Millionen , den der
Staatssekretär für zu gering  gegenüber dem investierten
Kapital halte. Staatssekretär des Reichsschatzamts Dr.
H e l f f e r i ch behandelte die Vorlage vom Standpunkt seine»
Ressorts. Bei dem veranschlagten Mehrerttag von durch¬
schnittlich 80 Prozent der seitherigen Bruttoeinnahme sei vor¬
sichtig gerechnet und auch eine gewisse „Abwanderung"
des Briefverkehrs zur Postkarte berücksichtigt. Das Gesetz
müsse im Rahmen der allgemeinen finanzpolitischen
Bedürfnisse — wie sie zurzeit sind und nach dem Krieg sein
werden — beurteilt werden. Dir Kriegssteuern würden auch
nach dem Krieg so lange bestehen  bleiben müssen, bis
die neue Ordnung in den Finanzen  des Reichs
geschaffen sei. Der Gebührenzuschlag beim Postscheckverkehr
sei in Verbindung mit der OuittungSstener zu beurteilen,
und dabei schneide der Postscheckverkehr gut ab. — Ein
sozialdemokratischer  Redner äußerte gegen den Ge-
setzentwurf schwere Bedenken. Zunächst sei zu bemängeln,
daß zu einer Steuer gegriffen werde, deren Dauer von vorn¬
herein in Frage gestellt sei, und die, ebenso wie seinerzeit die
Fahrkartensteuer , eine erhebliche Einschränkung des Ver¬
kehrs  im Gefolge haben werde. Infolge et« r solchen E r <
s chw e r n i S werde sich nach dem Friedensschluß das Wirt-
schaftsleben nicht leicht konsolidieren können. — Ein Mitglied
der deutschen Fraktion  billigte zwar den Grund,
gedanken der Vorlage, kritificrte aber die einzelnen Sätze. —
Von fortschrittlicher  Seite wurde beanttagt , die im
8 4 vorgesehene Befugnis des Reichskanzler«, die Reichs-
abgaben zu ermäßigen oder aufzuheben , dahin zu umgren-
zen, daß die Aufhebung spätestens nach Ablauf de» ersten
Etatsjahres  zu erfolgen hat, wenn es der Reichstag der-
langt . — Staatssekretär Krätke  führte aus . eine gleich,
mäßige prozentuale Mehrbelastung aller Einheiten des Post,
und DrabtverkehrS würde, ebenso wie eine übermäßige
Pfcnnigrechncrei , praktisch zu einer großen Belästtgung füh¬
ren . Vor Zulassung von Ausnahmen , z. B. für
Zeitungen,  könne nur gewarnt  werden . Auf den
Ortsverkehr müßten gewisse Rücksichtengenommen werden,
außerdem sei hierbei die finanzielle Wirkung einer weiteren
Erhöhung zu gering (höchsten» 36 Millionen ). DaS gleiche
gelte für die Steigerung de» Kartenportos auf 10 Pf ., wenn
das Briefporto etwa auf 13 Pf . gesetzt werden solle. Er bitte
um Annahme der Vorlage in der RegterungSfassung . — Ein
fortschrittliches  Mitglied erblickte in der Vorlage eine
neue starke Belastung deö ohnehin schwer getroffenen
Mittelstandes.  Grundsätzlich aber könne man dem Ge¬
setz zustimmcn, da Reichsmonopole rentabel sein müßten . —
Staatssekretär Krätke  erwiderte , das Anlagekapital der
Post belaufe sich auf 1,855 Millionen , die Bruttorentabilität
bettage 11 Prozent . Infolge der neuen Abgaben werde mit
einem Rückgang des Verkehr» um etwa 5 Prozent gerechnet.

Ein Zentrumsredner  hielt ebenfalls den Gesetzent¬
wurf für eine besondere Belastung des Mittelstandes . Trotz-
dem müsse man angesichts der Lage de» Vaterlands auf den
Boden der Vorlage treten . Jetzt müsse Geld beschafft werden.
— Staatssekretär Krätke  betonte , daß schon seit längerer
Zeit im Postbettieb möglichste Sparsamkeit walte ; Briest
Markenautomaten , halb- und ganzautomattsche Fernsprech
zenttalen seien mehr und mehr eingefübrt worden. — Ein
anderer fortschrittlicher  Redner hob hervor, daß doch
der Charakter der Post als V e r ke h r S i n st i t u t gewahrt
und geschützt werden müsse. — Ein sozialdemokrati.
scher  Abgeordneter forderte Aufhebung der Portofrei,
heit  der F ü r st e n, deren Verwaltungen nicht selten Miß.
brauch damit ttieben . eine Behauptung , gegen die Staat »,
sekretär Krätke protestterte . — Von nationallideraler
Seite wurde besonder» die Notwendigkeit de» Provisoriums
der Abgabe betont. — Staatssekretär Dr . Helfferich  be-
tonte ausdrücklich, daß e» sieb um ein Notgesetz handle. Die
Portofreiheit der Fürsten spiele finanziell keine Rolle.
Ein nationalliberales  Mitglied ttat dem Versuch
entgegen, über den Rabmen des Entwurfs hinauszugeben,
z. B. bei der Postkartengebühr . Er dankte dem Reichsschatz,
sekretär für dessen Erklärung und verlangte eine Befristung
der Gültigkeit des Gesetzes. — Ein andere » Zentrums-
mitglied  ttat dem freisinnigen Antrag hinsichtlich einer
cm Gesetz festzulegenden Befristung entgegen. Angesicht» der
Lage des Reichs solle von einer Bindung abgesehen werden.
— Staatssekretär Dr , Helfferich  bedauerte , ein Steuer-
Programm der Zukunft aus verschiedenen naheliegenden
Gründen jetzt noch nicht entwickeln  zu können, —
Ein anderer sozialdemokratischer  Redner verlangte
an Stelle der Vorlage die Erneuerung de» Wehrbei.
trag ». - Der Vorsitzende  ttat der Hinetnziehung de»
Wehrbeittags entgegen, da die Besitzsteuer (Kriegsgewinn,
teuer ) dem HauöhaltSausfchuß überwiesen sei. — Hierauf

entspann sich eine längere G e sch ä ft » o rd n u n g s.
de batte,  in der Sozialdemokraten und Fortschrittler eine
allgemeine Erörterung zur Klarstellung der Besitzstruer-

rage  verlangten , während Konservative. Zenttum und
Nationalliberale den Standpunkt verttaten , dem Ausschuß
eien vom Plenum bestimmte Vorlagen zur Vorberatung

überwiesen, über deren Rabmen er nicht hinausgehen könne.
Schließlich erfolgte eine Verständigung dahin. In der feit-
herigen Erörterung fortzufabren . die Entscheidung jedoch erst
nach der zweiten Lesung zu treffen . — Inzwischen war von
nationalliberaler  Seite der Anttag eingebracht war-
den, der Reichskanzler möge fiir Einführung einheitlicher
Postwertzeichen die erforderlichen Schritte tun . — Nächstt
Sitzung Freitagnachmittag.

SozialdemokttatischeAnträge zum
Militäretat.

Br. Berlin, 81. März. 1Eig. Drahtbrricht. Zens. 891».) Die
Vertreter der alten  sozialdenicttatischenFraktion in der Budo-t-
kon,Mission haben zu der Beratung de? MilitaretatS eine Reibe von
Resolutionen etngebracbt, die u, a, fordern, daß Mannschaften, dt«
das 4 6. Lebensjahr  überschritten haben, in weiterem Umfang«
als bisher von der Front zurückgezogen  werden. Ferner wer-
den eine gleichmäßige Gestaltung der VerpflegungSver-
hältnis 1«, eine ErhLhunz der Löhnuna um 3314  Pro,
eine Abänderung der KriegsbesoldungSordnung  &
stimmte Richtliinen für die UrlaubSgevährung  für « nge-
hörige de» Heeres und der Marine und eine Abänderung des Be-
schwerdeiechtSder Soldaten verlangt.
Großadmiral v. Tirpitz' Dank für die Arbeit

des Flottenvereins.
. T- B. »erlin , 31. März. (Nichtamtlich.) Groß-

admival v. Tlrpib  hat denn Deutschen Flottenverein
auf «dessen an chn gerichtetes Tslogranim folgende Ant-

wort zuqehen lasten: „3>ie warmherzigen und ehrende»
Worte, welche Euere Exzellenz im Namen des Deutsche»tlottenvereins anläßlich meines Ausscheidens auS demmte an mich gerichtet häben. waren mir eine große
Freude. Indem ich Ihnen und dem Vorstände des
Deutschen Flottenvereins herzlich dafür danke, lege ich
Wert darauf. in distem Augenblick ineinen Tarck auch
aus die große Forderung und verständnisvolle Hülfe
auszudehnen. die ich bei meiner Lebensarbeit
stets durch den Deutschen FloUenvevein gefunden bade.
Es sind unvergängliche Verdienste,  die sich
der Deutsche Flottenverein durch die Erweckung und die
Vertiefung des V er stä n d n i j se s für die Seegeltung
des deutschen Volkes erworben hat. Möge unsere ge-
mernschMiche Arbeit durch den Sieg in dem Waltkrivge
ihre Krönung finden."

Der deatfrße Außenhandel an den
Reichskanzler.

DaS berechtigte Verlangen nach Sicherstellung deS Ersatzes
für Forderungen an feindliche Ausländer.

W. T.-B. Hamburg , 31. März . (Nichtamtlich.) Von
L3 großen wirtschaftlich am Außenhandel  beteiligte,
Firmen ist folgender Anttag an den Reichskanzler gerichtet
worden : Die Reichsregierung wolle mit Rücksicht auf die von
unseren Feinden in Aussicht genommenen bezw. von ihnen
schon durchgeführten Maßregeln , die nicht allein unsere
politische Machtstellung,  sondern auch unseren
Außenhandel  und unser blühendes Wirt-
schaftsleben bedrohen,  eine Registrierung der
deutschen Forderungen an feindliche A » r-
länder  veranlassen und alle erforderlichen Maßnahmen
ergreifen, damit sie der RerchSregierung eine volle über-
ficht  über die geschädigten  oder gefährdeten  deut.
schen Interessen gestatten und damit sie für diese bei
Friedensschluß von den feindlichen Machten vollen Ersah
in Form von Faust pfänden  und anderen B ü r o scha f.
ten fordern kann. * ' '

Herrenhaus.
(Eigener Drohtbericht de» . Wiesbadener Tagülottr ' .)

$ Berlin , 31. Mörz.
®m MrnsteMch : HandelSnrinffter v. Sydvw, Maniit«

der Innern v. Loebell.
Präsident Graf v. Brnim -Baitzenburg eröffnet döe Sltzuna

um 11 lkhr 30 Minuten.
Den Gesetzentwurf, betreffend Dienstvergehen der

Beamten der Orts -, Land , und Innung » ,
krankenkaffen,  beantragt Berichterstatter Graf v. Brhr.
Barnhoff , in der bam Abgeordnetenhaus« beschlossen« , Fassung
anzunehmen.

Handelsmwmfter v. Sydaw : Die StoatSregierung ist be»
reft, im Interesse des Zustandekommens dos Gesetzes die
Vorlage in der vom Wbgeordnerenha-use geänderten Ferssu« ,
«igunehmen.

Ster Gesetzentwurf wird ohne weitere Debatte en btoeangenommen.
Erftssgt die Beratung de, F i sche re iges  etze ».
Nachdem Graf Ballcstrem Bericht über die Kommission».

Verhandlungen erstattet , wird der Gesetzentwurf ebenfalls
en bloc angenommen.

ES sichst der Gffetzenbwurf. betreffend Ergänzung deS
KnappfchaftSkriegSgefetzeS  vom 26. Mürz 1Q16.

Wnldmann berichtet über die Kcmttniffionsverhand.
befürwortet die Annahme ebner Resolution der

Kommafftem, in der die Staatsregierung ersucht wird, die
“ eI 8 “ " 0 preuyisther Knappschaftsverein« behufs

Sichevst̂ ung der Leistungsfähigkeit ihrer Kasseneinrichtrmgen
wer detzufühven. Ferner wird die Regierung ersucht, dahin
zu tonrfen daß sämtliche preußischen Knappschaftsverdänd«
^ ^ °Vp Nxffttichen Garantieverbänden  beitretea.

Der Gesetzentwurf wild sodann angenommen . Der Rest»,
lutton der Kommission stemmt da» Haus zu.

D« Gesetzentwurf zur Ergänzung de, Gesetze,, (**&
*** für dl« gewerblichen und «auf.
männlichen Fortbildungsschulen,  wird ohne Debatte
angenommen.

Der BetviebSbericht der preußischen Bergverwal.
tung  für da» Rechnungsjahr 1914 wich durch Kenntuiswchme
für erledigt erklärt.

Über den Gesetzentwurf, betreffend den Ausbau von
Wasserkräften de , Mains,  wodurch di« Regierung
erm-jchtrgt tmri , zum Ausbau der « folge der Mainlanaü.
stcrung bi? Aschaffenburg «rttstsbenden Staustufen bei ffrun.
für , Keffekstadt und Groß -Krotzenburg für di« Getuerrnung
elekttffcher Energie und die Herstellung einer Verdmdu,« ^
leitung mit den stratlichen Kraftwerken im oberen Quellen»
gebiet der © e<« einen Betrag von 6L Mllionen Mark zu »er»
wenden, vofeviert Oiberbüvgermeifter Holle-Esseir Er beatu
trogt die Annahme des Gesetz« entsprechend den Beschlüsse»
der Wbgeordnchenhauses und empfiehlt auch eine von dem
StadSdweltor Tramm (Hannover ) und dem ersten Bürger,
meister Dr . Becker (Minden ) eingekwachte Resolution, di«
Regterung zu ersuchen, bei den Vorarbeiten zur Ausfüllung
^ DeUterwerkes  die Interessen der Städte Hannover
uich Senden sowie der in dem Kammunalelettrizitätswerk
M,ndm -Ravensberg vereinigten Kreise und Gemeinden m
"Mg auf di« Rentabilität ihrer ElettrizirätSwerte eingebmch
zu berückficheiyen und eine Verständigung darüber mtt de»
Beteiligten herbeizufühven.

Minister der öffentlichen Arbeiten
v. vreitenbacli:

Die Dcdeutuny differ Vorlage ist vielleicht größer  als
iwch dem angffsch -rten Betrage scheint. Sie bedeutet den
Abschluß eines großzügig angelegten Plane , zur eirchei-tlichen
Versorgung eines großen Gebietes mit Etektrizitäl . In ein.
hrEichvm Zusammenhang mi> dieser Vorlage wurde in der
Kommission des Mbaoochnetenhaufes eine Resoluttcm einye.
bracht, die sich auf das von un» geplante Kraftwerk kn
Seiftet  bezieht , daS ein weiteres Glied in der Kette dieses
Bcrsovgunqsgernotes bilden soll. Ich hatte gehofft, di« Sr-
mächtigumg zu erhalten , staatliche Gelder zu verweisen , wen«
im Laufe dieses Jahre » d« Vorarbeiten  für da« Dersttr-
werk abgeschlossen würden. Dagegen hatte dt« Kommiffron de,
Abgeordnetenhauses Bedenken wegen de» Bewilligungsrecht««
der Landrats.  Ich l»abe mich damit abffnden müssen
n>ar erfreut , daß die Kommission des Wgeovdi^ tenHcniffs nur
eine Resolution beschloß, die man als Ssturpathiekundoedung
für das beabfichttgte Vorgehen der Siegierur̂ auffsf ^ » nw *h ,
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Nr . IM . gantgtftg, 1. April 1916,
DaÄ Plenum des Adgeordnetenhaufes hat aber dies« Reso¬
lution dahin ewueitert, »atz dre Nogierung ersucht wurde, bei
den Vorarbeiten für daS Detsteowerk dre Interessen der Städte
Homiooer und Linden zu berücksichtigen und eine Bevstün-
digung mit den Beteiligten berberzuführen. So weil die
Resolution den Zweck hatte, daß di« Interessen der benach¬
barten Städte berücksichtigt werden, konnte die Regierung
damit einverstanden s«i.n. Aber schön der Zusatz, datz ein«
Verständigung mit den Beteiligten herbeigeführt wenden müsse,
war nicht ahn« Bedenken und erschwert es der Regierung , für
große wirtschaftliche Interessen neu« Anlagen zu schassen.
Die Resolution ist nun hier noch weiter ergänzt worden durch
die Glmchstelluiig von Minden-NavenÄberg. Ach hatte gegen
eine Resotuilon, die im allgemeinen  berechtigte Inter¬
essen schützen will, nichts einguiwendon. Aber ich Hab« Be¬
denken  gegen di« Spezialisierung dies« Interessen und die
sich daraus ergebende Vinkulierung der Regierung.

Oberbürgermeist « Helle-Tssen ändert nunmehr . da die
beiden Antragsteller heute »« hindert si-nd, seinerseits als
Mitunterzeichner de? Antrages die Resolution dahin, datz
stau „eingehend zu berücksichtigen" gesagt wird „t u n l i ch st zu
berücksichtigen" und (tat! „eine Verständigung herbeizuführen"
gesagt wirb „eine BerstärÄngung anzustreben ".

Minister d« öffentlichen Arbeite» v. Breitenbach: Mt
einer Resolution dieses Inhalts würde ich durchaus einver-
standeii sein.

Ter Gesetzentwurf und die abgeänderte Resolution wer¬
den angenommen.

Ts folgt der Gesetzentwurf, betreffend die Bereitstellung
weiterer StaatSnritb ' 'ür die durch Gesetz vom I. April iE
ungeordneten Wa s j e r st ra tze n ba u t « n. Dazu liegt
ein« Resolution des Oberbürgermeisters Dr . Ackermann
^Stettin ) vor, in d« die Regierung « sucht wird , an dem
möglichst baldigen Ausbau der zweiten A b st i e g v o r -
richtung des Hobenzollern - Kanal » bei Nieder-
f i n o m dem gesetzlichen Bauplan gemäß sestzuhalten.

Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach : Es
tvar unser Plan , alsbald nach dem Kriege mit dem grotzen
Weck zu beginnen, deshalb hat di« Negierung gegen dr« Reso¬
lution nichts einzuwenden.

Die Virlag « und die Resolution w« den angenommett.
Es folgen Petitionen.
Die Petition de« Deutschen Bundes gegen die Frauen,

emonzipatton um Abänd« ung de» Kommunalfrauen,
u a bl rechts  beantragt die Kommission d« Regierung als
Material zu überweisen.

Dr . Neuber-Kiel : Die Wünsche der Frauenrechtler stützen
sich zunächst auf das kommunale Wahlrecht und enden mit dem
politischen Wabl recht. Ab« man ist vielfach von diesen Be-
strebungen zurückgekomTnen. In den Bereinigten Staaten
hat inan da» Frauenstimmrecht wiede rabgeschafft  und
in Australien sind Bestrebungen aus Beseitigung  diese»
Rechtes im Gange.

Der Hauptberuf der Frau ist die Mutterschaft und nicht
dir palitisch« Betätigung.

Die modern« Frauenbewegung ist nur der Sozialdemo,
kr a t i e förderlich gewesen. Ts ist anzuerkennen, datz ein-
zelne Frauen groß« imfse«s«basikiche Leistungen hervoryebvacht
haben. Aus dem Godisdr der LharitaS baten die Frauen
besonders im Kriege ganz Hervorragendes geleistet. Das
aller kann uns aber nicht veranlassen, den Frauen das
allgcmeiue Stimmrecht  zu gewähren . Ich bitte um
Annahme der Kommiffionsantvages.

Dr . Dernburg : Di« Ausführungen des Vorredners be-
deuten einen schlechten  Dank für die auherocdent-
l ' chen Leistungen der Frauenwelt.  Ach bin nicht
unbedingt für die Vertretung der Frau in öffentlichen Körper-
schäften, aber in weiten Kreisen des deutschen Volkes herrschen
archece Anschauungen, als sie der Vorredner vertreten har.

Di« Petition wird der Regierung als Material über-
wiesen. — Die Petition um

Einführung der deutsche« Dammerzelt zum 1. Mai 1916
beantragt die Kommission d« Regierung zur Erwägung zu
üderwenen.

Berichterstatter Oberbürgermeister Matting -Aachen: Die
Enrführung der deutschen Sommerzeit verfolgt den Zweck, di«
Uhren  um eine Stunde zurückzustellen.. Auf dies« Weis«
würde das Taaesroerk um eine Stunde früher  begonnen
«iw « ne Stunde früher  beschlossen werden. Dadurch würde
bei der Arbeit das Tageslicht mehr ausgenützt urrd erhebliche
Ersparnisse an Leuchtmaterial gernacht werden.

Di« Petition wird zur Erwägung überwiesen.
Die Petition um Erteilung der Reifezeugnisse  an

die bei Kriegsbeginn in das Heer « ngetretemen Unter-
Primaner  höh « « Lehranstalten unter Erlassung der
Reifeprüfung zu dem vorschriftsmäßigen Zeitpunkt 2 Jahre
noch ihr« V« s«tzung in die Unterprima , wird nach kurzen
Ausführungen des Professors Dr . B»rchert-Aachen durch
Übergang zur Tagesordnung erledigt.

Die Tagesordnung ist erschöpft. — Minist« des Innern
b. Lorbell verlieft eine königliche Verordnung , auf Grund
welch« der Landtag  vom S1. März bis 30. Mai vertagt
n-ttto. Der Präsident erhalt ine Ermächtigung , Dag und
Tagesordnung d« nächsten Sitzung nach dem 90. Mai festzu-
setzen und wünscht den Mitglied« » ein gesegnete» Osterfest
and gesundes Wiedersehen. — Schluß 214  Uhr.

Deutscher Reich.
* H»s- und Personal-Nachrichten. Der KSnio und die Königin

>p» Dnritemderg  können an, ? April d. I . ihren 30jährigen
dockieitstog begeben. An, 6 Okioler d. I , wird der König von
vürnemberg sein SSjodrrgeö RegierungsiubilSun, feiern können.

Herzog Bernhard von Sachsen - Meiningen
»eilende, am l. April sein 65. Lebensjahr.

* Bundesratsbeschlüfse. In der Sitzung des B,indesrats ge¬
langten ,»r Annahmê Der Entwurl einer Bekanntmachung, be.
treffend den Absatz von Kalisalzen, d« Entwurf einer Bekannt¬
machung über Pceisbeschränkungen bei Verkäufen von Web». Wirk,
und Strickwaren, drr Entwurf ein« Bekanntmachung, betreffend
eine Änderung des Süßstoflgejrtzes vom 7. Juni 1902.

* Drr Akademische HIlsstznietz hielt im Anschluß an eine Arbeits-
ausschns,sitziingseine Hauvtversammlung im Reichstagsgebäude ob.
Alle Hochlchnlen Deutschlands, alle studentischen Verbände, viele aka.
tzemisckk Berufsderbänbe hoben sich im Hiifsbnnd zusammengefunden
und unterstützen,rine Vestr-itznngen. die in Berufsberatung. Stellen-
d« mittelang. Bäder- und Anstaltsfürsorge und Srudi-nbeibilft für
krieg«beschädigte Akademiker besteht. Ein erftenlichez Bild üb« die
EnNnickiong deS Bundes gab d« vorliegend« Geschäftsbericht, den
R' ichstagsobgeordnel« Dr. Bötiger, der Vorsitzende des Bundes,
durch bemerkenswerte Angaben über die Fürsorxetätigkeit und über
die geleistete praktische Arbeit ergänzte. Viele Hunderte von Kriegs-
tzrschLdigten. die sich im Kampfe um ibr weit« «» Fortkommen aut-
rirdeL. sindm «achhatt-ader und tmrftavi« Weise unterstütz, worden.

'r *-'“ r

_Wiesbadener Taablatt.
Auch über die Einnahmen. die einige Hundecitausende überschritten
haben, konnte der Vorsitzende einen durchaus befriedigenden Bericht
geben. Drr Akavemische Hilssound hat damit seine Daseinsberech!,.
«ung und Lebmssähigkett bewiesen, und unter dem Eindruck diese»
gün,tigen ErgebmsieZ de« ersten Geschästsiahres stand auch die Ber«
sanimlimg. bi« den Geist voller Einmütigkeil, den Willen zur tat-
Irästtgen Forderung der Ziele des Akademischen Hilssbundes in sich
trug. Der Geschäftsführer Dr. Uetrecht begründete dann die nach,
sclgenden Entschließungen: „Der Akademisch« Hilssbund, Fürsorge
für kriegödeschädigte Akadennker, richtei an die Reichs-, Staats , und
Gemeindebehörden sowie an Handel, Industrie die herzliche Bitte,
den krtegsbeschädigtenAkademikern mehr als bisher Stellen osfenzu»
halten und Mitteilungen über offene Stellen an die Zentrale de»
Hilfsbundes(Berlin SW. II , AbgeordnetenvauS) gelangen zu lassen.
— Der Akademische Hilssbund bittet die Behörden, in eine Prüfung
der bisherigen Anstellungsbedingungen cinzutretcn und nach Mög¬
lichkeit Bestimmungen zu beseitigen, welche dis jetzt die Anstellung
behindert haben." Der Geschäftsführer machte anschließend Mir.
teilung von einer Eingabe an da« Kriegsm,nist« ium. die sich mit
de, Beurlaubung arbeilsvertoendungsfähig geschriebener Akademiker
tefaßte. Am Tage der Hauptversammlung war die Antwort ringe»
trösten, aus welcher hervorgehr. daß die stelloertreteiideu General,
kommandos ermächtigt worden sind, nicht kriegsoerwendungsfähige,
im Heeresdienst stehende Personen zu entlassen, soweit cs die mili-
tärischen Interessen gestatten. Auch die Medizinalabtetlungdes
ttriegsministeciums ha« vor kurzem«ine daukeurwerte Verfügung er.
lassen, die sich der -m Felde stehenden üliedizinalstudterende» anmmmt.
tzu gleichfalls entgegenkommender Form hat der Evangetische Oder,
kirchrnrat Stellung gegenüber kriegsbeschädigteu Theologen ge.
„ommen. Der Geschäftsbericht führt weiter die bemerkenswert« Tat.
sacke an. daß die Gründung des Österreichischen AkademischenHilfs-
bundes mit den gleichen Bestrebungen und eine ähnliche Fürsorge in
Ungarn in naher Aussicht steht.

Sitzung der Stadtverordneten.
— Wiesbaden , I. Avril.

In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten , die un¬
ter dem Vorsitz des JustizratS Dr . A l b e r t i stattfand , wurde
zunächst der Betrag von 3450 M. zur Jnventarbeschaffung
für eine VolkSlescholle  im Lhzeum 2 bewilligt und
der Festsetzung der Normaleinheitspreise  für die
durch daS Kanalbauamt auszuführenden HauSanfchlutzkanäle
und für die Reinigung der Sand - und Fettfänge ufw. für
das Rechnungsjahr 1916 nach den vorjährigen Preisen zuge-
stimmt. Berichterftatt « waren die Stadtverordneten
Hansohn und Lobs  e. Für die N o i l e i d e n d e n in den
von deutschen Truppen besetzten Teilen Polens,  für die im
letzten Jahr bereit» 500 M bewilligt worden waren , wurden
auf Antrag deS Magistrats , den der FinanzauSscbuh (Bericht¬
erstatter : Stadtv Glaeferj  unterstützte , abermals 300 M.
bewilligt. Das Gewerkschaftskartell  hat , wie Stadtv.
Wolfs  berichtete , den Antrag auf Bewilligung eines Zu¬
schusses zur Unterhaltung seine? Sekretariat ? gestellt. Es
weist in der Begründung des Gesuchs darauf hin, datz das
Sekretariat dew allgemeinen Interesse durch die Erteilung
von kostenlosen RecktSauSkünsten, durch Anferttgung von
Schriftsätzen und dergleichen diene. Es werde jährlich durch¬
schnittlich 400Vmal für Auskünfte in Anspruch genommen
und habe im letzten Jahr allein 875 Schriftsätze angeferttgt.
Dadurch, datz 65 Prozent der Mitglieder deS Gewerkschafts¬
kartells zum Heer eingezogen seien, habe eS fast keine Ein¬
nahmen mehr. Der Magistrai hat beschlossen, dem Kartell
vom l. Januar 1916 ab für die Dauer deS Kriegs monatlich
100 M. zuzuweisen. Die Eingabe des Gewerkschaftskartells
hat eine Eingabe des Katholischen Arbeiter-
sekretariats  gezeitigt , daS ebenfalls , ungefähr mit der¬
selben Begründung , um eine Beihilfe während d« KriegSzeit
ersucht. Es verlangt 60 M. monatlich. Auch hier hat der
Magistrat die Bewilligung vom 1. Januar d. I . ab beschlossen.
Die Stadtverordneten -Dersaniwlung trat auf Antrag des
Finanzausschusses dem Magiftratsbeschluh bei. Der Vor¬
sitzende wieS noch darauf hin . datz die städtische Behörde an
der Erhaltung der beiden Sekretariate schon insofern ein In-
teresse hat, als sie ihr durch sachgemähe Abfassung und Ein-
reichung von Eingaben den Verkehr mit der Bevölkerung
wesentlich erleichterten.

Den Antrag auf
Erhöhung der Hundesteuer

hatte d« Magistrat zwar zurückgezogen,  da d« Finanz.
auSschuh mit 4 gegen 3 Stimmen seine Ablehnung beschlossen
hatte. Stadtv . H a r t m a n n nahm aber doch Veranlassung,
darauf aufmerksam zu macken, datz der Antrag doch wobl am
Platze gewesen wäre. Er wolle ihn allerdings nicht wieder
aufgreifen . Vor Jahren habe die Stadtverordneten -D« .
fammlung die Erhöhung der Hundesteuer auf 40 und 50 M.
beschlossen, damals sei jedoch der Magistrat .' dem Bescklutz der
Stadtverordneten -Versammlung nicht beigetreten . Jetzt sei
der Magisttat zu demselben Steuersatz gekommen. Der Red¬
ner beschwerte sich namentlich über die starke Beschmutzung
der Bürgersteige des südlichen Stadtteils durch Hunde. Der
Magistrat solle wenigstens bei der Polizei zu erreichen suchen,
datz etwas gegen diesen Unfug geschehe.

Bürgermeister Traders  erklärte , der Magistrat habe
die Vorlage zurückgezogen, weil er habe annehmen müssen,
datz in der Stadtverordneten -Versammlung keine Stimmung
für die Erhöhung der Hundesteuer vorhanden sei. Wenn aus
der Stadtverordneten -Versammlung heraus der Antrag auf
eine Erhöhung um 10 M. gestellt werde, habe der Magisttat
nichts dagegen. Der finanzielle Erfolg  der Erböhung
sei jedenfalls unbedeutend. Der Magisttat sei allerdings der
Auffassung, datz eine Verminderung der Hunde schon mit Rück¬
sicht auf den Kriegszustand wünschenswert sei.

Stadtv . Purrucker  fübrte aus , er sei beruhigt , daß die
Sache mehr zu einer Angelegenheit der Kehrichtabfuhr ge¬
worden sei. Bedenklich sei es gewesen, daß man jetzt am
31, März eine Steuererböhung Hube einführen wollen, die be¬
reits am 1. April in Kraft treten sollte. Wie sollte es dem
überhaupt möglich fein, seinen Hund abzuschaffen, dem die
Steuer zu hoch erscheine? Ich habe auch nicht das Gefühl,
erklärte der Redner , datz Wiesbaden in ungewöhnlich starkem
Maße von Hunden beschmutzt wird. Ein Kurgast, ein Kom-
merzienrat , der in der „Rose" wohnte, habe sich erst dieser
Tage in einem Gespräch sehr anerkennend über die Reinlich¬
keit der Wiesbadener Straßen ausgesprochen. Auf die Frage,
ob ihm die Verunreinigung der Bürgersteige durch Hunde
ausgefallen sei, habe er erwidert : „Nein , gerade die vermisse
ich". Der Redner , der sich als Hundefteund bekannte, der
sick als solcher in der besten Gesellschaft befinde (er wie» aus
Friedrich den Großen , Wilhelm I. und Bismarck hin), äußerte

M«r^ »-Aus gabe. Erstes B latt . _ Leite 3.
auch noch finanzielle Bedenken. Wiesbaden wolle die An¬
siedlung der kleinen Rentner fördern ; die kleinen Rentn«
seien aber meistens Hundebesiyer, und eS sei immerhin mög-
lich, datz sich mancher an einer allzu hohen Hundesteuer stoße.
Wiesbaden marschiere bezüglich der Höhe der Hundesteuer
jetzt schon an der Spitze.

Stadtv . Wolfs  vertrat dagegen den Standpunkt , datz
eine Einschränkung der Hunde sehr wünschenswert sei. Wer
in d« Wilbelmsttotze Ladenbesitzer s« , der wisse am besten,
waS eS mit der Verunreinigung der Straße durch Hunde auf
sich habe; ihm sei schon einmal „wegen der Schweinerei " ein
Hausknecht ausgetreten . Wenn es auf il,n ankomme, könne
man die Hundesteuer verdoppeln.

Nachdem sich noch Stadtv . Hessemer  in ähnlicher
Weise wie Stadtv . Hartmann ausgesprochen hatte , wurde der
Gegenstand verlassen.

Stadtv . Klärner  berichtete über den Antrag auf
Errichtung einer städtischen Handelsschule.

Die Frage der Errichtung einer städtischen Handelsschule
hat die Versammlung schon vor Jahren beschäftigt. Die neue
Vorlage entstand infolge eines AnttagS de» Vorstands der
kaufmännischen Fortbildungsschule . Die Aufgabe der An¬
stalt soll sein, junge Leute beiderlei Geschlechts, die die oberste
Klasse einer VolkSsckule mit Erfolg besucht oder mindestens
eine gleichwertige Schulbildung genossen haben, eine gute
theoretische  Ausbildung für den Kaufinannsberuf zu
geben, und zwar in drei Halbjahrkursen . Gelehrt soll werden
Deutsch, Rechnen, Buchführung, Bürger - und Lebenskunde,
Wirtschastsgeographie, Englisch, Schreiben , Maschinen¬
schreiben, Kurzschrift. Turnen und Jugendspiele . Die wöchent-
lrche Swndenzabl soll 32 betragen . Der Unterricht in Eng¬
lisch ist nur für Anfänger gedacht. Fortgeschritten « ? sollen
die Abendkurse der kaufmännischen Fortbildungsschule zur
Berfiigung stehen. Das Schulgeld soll halbsährtg 60 M. für
Wiesbadener und 75 M. für Auswärtige betragen . Die Ein¬
gaben und Ausgaben sind zunächst auf je 3800 M. angegeben.
D« Organisationsausschuß empfahl die Annahme des Magi-
sttatSantragS mit der Einschränkung, daß vorläufig nur ein
Kursus eingerichtet und vor der Eröffnung eines zweiten
Kursus der Stadtverordneten -Versammlung eine weit« e
Vorlage gemacht wird.

ES entspann sich eine sehr lebhafte Aussprache. Stadtv.
Wolfs,  der die Errichtung einer derartigen Schule für völlig
überflüssig und unzweckmäßig erklärte , eröffnete die Debatte.
Stadttat Meier  befürwortete die Annahme des Ausschutz-
anttags besonders warm . Jbm schloffen sich die Stadtver --
ordneten Philipp Müller . Fresenius , Ochs,
Schröder und Gerhardt  sowie Bürgermeister
TraverS  an , während sich die Stadtverordneten Hansohn
und Hessemer  auf die Seite WolffS stellten, der bean¬
tragte , die Sacke bis nack dein Krieg zu vertagen.  Mit
14 gegen 13 Sttmmen wurde schlietzlich dieser Anttag zum
Beschluß erhoben.

Die Pensionierung zwei« städtiscker Beamten wurde ge¬
nehmigt und außerhalb der Tagesordnung dem Vorschlag des
MagrstratS zugestimmt. Den Stadtbauinspcktoren B e r l i t,
Grün und Dr . Scheuermann  wurde die Amtsbezeich¬
nung Magi stratSbaurat  gegeben . -n-

Hus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Dir Wiesbadener BolkSsvende beabsichttgt, in der näch¬
sten Zeit ihren treuen Mitgliedern ein Gedenkblatk
kostenlos zuzustellen. daS fi",r jeden Spender ein Zeichen d«
Dankbarkeit des Roten Kreuzes und ein Erinnerungszeichen
an die große Zeit bilden soll. Das Gedenkblatt , welches von
ersten Künstlern entworfen ist, stellt in geschmackvoller Aus¬
führung einen betenden Reiter mit der Fahne des Roten
Kreuzes dar und kann eingerahmt siür jedes Haus einen
schönen Wandschmuck bilden. Die Verteilung der Gedenk¬
blätter . denen gleichzeitig ein faksimilierter Dank der Wies¬
badener Volksspende beiliegt, ist in der Weise gedacht, daß
allmählich im Lauf der nächsten Monate jed« treue Zahler
und Freund drr Volksspende von dem Kassierer das Gedenk-
blatt zugestellt bekommt. Für Vereine und größere Firmen
ist eine besonders große Ausführung der GedenkblattS vor¬
gesehen. Auch die Zeichner einmaliger größerer Summen
werden das Gedenkblatt « halten.

— Deutsche Kolonial,esellschaft. Die hiesige Abteilung
der Deutschen Kolonialgesellschast hielt am 29. März im
„Frankfurter Hof" ihre 8 3. Hauptversammlung  ab.
Der Vorsitzende Oberst z. D. Splinter  gab zunächst eine
gedrängte Übersicht über die KriegSereignisse in unseren
Kolonien, wobei er auf die L« stungen der tapferen Schutz-
truppen hinwicS; bei Deutsch-Südwestaffika fügte er hinzu,
datz am 5. April in der höheren Mädchenschule am Markt ein
Vorttag de» Fräulein » Willich stattfinde , die Augenzeugin der
den Verlust unserer Siedelungskolonie herbeisübrenden Er¬
eignisse war. Die Abteilung hat im vergangenen Winter
ihre Tätigkeit in vollem Umfang wieder ausgenommen und
vier Vorträge über koloniale Fragen veranstaltet . Die Mtt-
gliederzahl betrug zu Anfang 1916 311. Den Verlust von
14 Mitgliedern durch Tod ehrte die Versammlung durch Er¬
heben von den Sitzen. Kaufmann I o o st erstattete den
Kassenbericht, Baurat L a u t h den Bericht über die Bücherei,
beiden Herren sowie den Rechnungsprüfern dankte der Vor¬
sitzende für ihre Mühewaltung . Bei der hierauf vorgenom¬
menen Ergönzungswahl de« Vorstandes wurden die AuS»
scheidenden, welche damit einverstanden waren , wiederge¬
wählt, und neu die Herren Justtzrat Dr . Fleischer  und
Buchdruckereibesitzer Schwab,  zu Rechnungsprüfern die bis-
herigen Freiherr v. Seckendorf  und Major Frisch.  Mit
Unterstützung der Abteilung fanden zwei öffentliche koloniale
Wohltätigkeitsveranstaltungen statt , welch« eine Reinein¬
nahme von 721 M. « brachten. Die bisherigen Beittäge zur
Herzog-Johann -Albrecht-Spende für die Kolonien sind auf
>200 M. gestiegen. Weitere Spenden , auch von Nichtmit¬
gliedern, nimmt der Schatzmeister Kaufmann Joost, Kranz¬
platz 1. entgegen. Die Anwesenden vereinigten sich dann zu
einem einfachen Abendessen, wodurch die Veranstaltung , bei
der in patriotischen Worten manche Hoffnungen und Wünsche
auf einen glorreichen Friedensschlutz und ein der Würde und
den Erfordernissen Deutschlands entsprechende» wieder neu
«stehende» Kolonialreich gesunden wurden , einen aüecserlA
desriedlgenden Abschluß fand.



MresdaSener Tsgblatt. TamStag. 1. April ISIS Skr. I SS.4 « »»Aen-AnSsabe. Erstes Blatt.
— ^ erschirvem?» »« >« . Moege» find t9 «3 Jayrr . datz Herr

W». I u n « att H-msdien« in das ^Hmel Rost" etntrat. Der treue
Arbeit« . dem vor einten Jahren fÄr-n das Allgemein- «Ehrenzeichen
verlieben wnrde, ist leider seit einiger Zerl infolge einer Schlag-
«vfaOej «m da-? Bett zrirffelt. — Heute sind es 25 Jahre , daß der
Bnreannorfteber Philipp Müller  bei Frau Witwe Wilhelm Kunz,

20, wohnt. — Frau Thristine Hetmerdtnger
Ist heule 38 Jahre sei den städtischen Wasser- und Lichtwerken

als Putzöa» dedienstrt. — Di« Inhaberin des Spezial-Korsettge
MäfMe . Hessel  hier, GoldaassrI«. Fr« , Er ' läg'
totti  heute ihr All ädriges Äeschäfkrwbiläun!

ste I«. Frmi Eugente Schneider.
Ihr 25sähriges

Birh-renindilamn leiert heute Fräulein Seltne S o l l e"r vom König!.
Hofcheawr, dem Publikum bekannt durch kleinere Rollen, in denen
sie ihr Talent in ham-rvollster Weise zum Ausdruck briugt.
KH« bahcn ?r vergnSaunss - vLqnen an5 Lichtspiele.

* Im Mnephan Th-ater, Ta»au«straße l , gastiert ab Samstag
die Tragödin Maria Earnii-Bollmoller in „Dos Wunder der
Madonna", nach einer «ltspanischen Legend« von Gras Alfred Hessen-
stein für di« Achtbühn« bearbeitet. Humoresken sowie die inter-
«siantest«, Lnsnahmen von allen Fronten sorgen sLr reiche Ab-
wochfinng.

* Thatia-Theater. (Hit großes Ereignis bringt die seltsame Ge¬
schichte von Kaspar Hauser, die kürzlich tn der Grelle erörtert worden
,st und deren «krstanfführung zurzeit im Tbasia-Theater stattfindet.
Der größte Borgng des Films ist die Schonbeit brr Einzelbilder. Di«
Innendekorationen find rm intimen und reizend wirkenden Sfile der
Biedermeierzeitgehalten, überall hat feinster Geschmack gewaltet,
so daß jedes für Schönheit und Poesie emvsängliche Ange Freude
empfind« . Dir Hauptrolle des Kaspar Hauser gibt Herr Joseph
Römer-Saft da« Hof- und Natron- trheoter Mannheim.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzhei» , 30. März. Trotz der ungunltigen Zeit und der

durch den Krieg veranlaßt«! erheblichen Steueransfille ist es bei
weiser Sparsamkeit unserer Gemeindebebördc gelungen, auch im ab-
gelausenen Geschäftsjahre mrl den zur Berfüguiig stehenden Mitteln
cusznkommen. ohne euch nur den lausenden Kredit tn Anspruch zu
nehmen Man hofft, auch nn uenen Jahre den Etat ohne eine
Stenererhöhung  ansgleicheu zn können, wenn, wie auch tm
vorigen Jahre , di« stapttalfilgnng von den Anleihern wieder um
ein weitere« Jahr gestund« wird, was wob! sicher genehmigt werden
wird. — Die Forstdehörd« hat das Schlagen von 600 bis 750 Zentner
Lohrinde sowie auch die 8 u sf or stn n g des Schelmengrabens ge-
nehmigt. Reben dem sehr willkommenen Erlös für die Gemeinde-
kaffe ist dadurch auch gleichzeitig der ärmeren Bevölkerung Gelegen¬
heit geboten, sich mit billigem Brennholz  reichlich versehe«
pr kvunen

Hemdeteteil.
BwCnnr Börse.

$ Berlin , 31. März. (Eig. Drahtbericht ) Nach Über-
windottg einer anfänglich ieiehten Abscbwächung setzte sich
im freien Börsenverkehr eine feste Orundstimmung
bei lebhaftem Verkehr wieder erneut kräftig durch, wobei,
wie schon gestern , Schiffahrtswerte ohne ansehnliche Kurs-
bemerangen in des Vordergrund traten Dagegen ging es
anf dem MocHn-, Elektrizitäte - und Rüstungsmarfet etwas
mhlgrt her , wo die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich
war Immerhin waren die Kurshesserungen für die seither
fShrenden Werte, zu denen von Kassapapieren noch Lorenz
Rfebeek. Montan und einige andere Werte traten , in der
MehraahL Am Rentenmarkt war die Stimmung unverändert
fest Zunehmendes Interesse zeigte sich hier angeblich für
nordisch « Rechnung, für rttasisehe Kisenbahnpriontatec
und Bankaktien.

*

Vom 30. März d. J . ab werden die Kuxe und Schuldver¬
schreibungen der Gewerkschaft Carlshall ge¬
trennt  notiert und gehandelt.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 31. März. (Eig. Drahtbericht ) Der

Börsenverkehr war bei allgemeiner Zurückhaltung fest.
Von Einfluß erwies sich neben den günstigen Berichten von
den einzelnen Kriegsschauplätzen auch bessere Stimmungs¬
meldungen von auswärts und die befriedigenden Bankab¬
schlüsse . Nachfrage bestand vorübergehend für einzelne
Bankpapiere , Kohlenaktien , Petroleum und Spirituswerte.
Der Anlagemarkt war ruhig , aber fest.

Banken und Geldmarkt.
* Kuponseinlösung der österreichischen Südbahn -Obli¬

gationen . Der Aprilzinsscüein  der 3proz. öster¬
reichischen Südbatin -Schuldvei Schreibungen (Reihe 10), die
sich im Besitz deutscher Staatsangehöriger befinden , gelangt
im Deutschen Reiche  ab t . April 1916 bis auf
weiteres mit 5.30 M. per Stück bei den bisherigen Zahl¬
stellen zur Einlösung . Die Einlösungen finden nur gegen
den Nachweis statt , daß sie nicht dem gesetzlichen Zahlungs¬
verbot gegen das feindliche Ausland widersprechen . Für
die zu diesem Zwecke von den Einreichern schriftlich abzu¬
gebenden Erklärungen sind Drucksachen bei den Zahl¬
stellen erhältlich.

Industrie und HandeL
* Die Oberschlesischen Kokswerke und Chemische

Fabriken , A -G. in Berlin, schlagen wieder eine Dividende
von 17 Proz. vor. Der Reingewinn,  vor dessen Fest¬
stellung diesmal die Rücklagen für die Kriegsgewinnsteuer
der beiden Jahre 1914 und 1915 erfolgten , beträgt 3 989404
Mark (i V. 4 134 444 M.).

* Die Maschinenfabrik Germania vorm. J . 8. Schwalbe
u Sehn in Chemnitz verzeichnet nach 93 949 M. (i. V. 117 369
Mark) Abschreibungen einen Verlust von 120 359 M.
(13 663 M. Reingewinn ), der aus der Rücklage gedeckt wer¬
den soll.

* Oherschlesisehe Eisenindustrie - Gesellschaft (Caro-
Hegeuscheidt ). Die Dividende wird voraussichtlich mit
6 Proz . (i V. 3 Proz ) vorgeschlagen werden.

* Kattowitxer A.-G. für Bergbau and Hüttenbetrieb.
Für das am 31. März ablaufende Geschäftsjahr wird die
Dividende auf >2 Proz. geschätzt , nachdem sie im Vorjahr
eine Ermäßigung von 13 auf 8 Proz. erfahren hat.

* Burbaeb -Kirh-Diidelinger Werke Aul der Abteilung
Domineldingen -Eieh nahmen die Burbach -Eich-Düdelinger
Werke einen weiteren Hochofen unter Feuer.

* Lndwigshafener Walzmühle , Ludwigs hat»n a. Rh. Der
Aufsiebtsrat beschloß, die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. auf die Vorzugsaktien , von 12 Proz. auf die Stamm¬
aktien (wie i. V.) in Vorschlag zn bringen.

— Für Antragsteller auf Ausfuhrbewilligungen in Öster¬
reich -Ungarn . Für Ansuchen um Ausfuhrbewilligungen aus
Österreich -Ungarn haben die zuständigen österreichischen
bezw ungarischen Behörden ein besonderes Formular vor-
gcschiieben , das gleichzeitig auch für die amtlichen Aus¬
fertigungen dienen soll. Gesuche um Erteilung von Aus¬
fuhrbewilligungen sollen daher zur Vereinfachung des
Amtsverkehrs nur unter Benutzung dieses Vordrucks Be-
lücksichtisTing finden Die an tragsteil ende Partei hat ge¬
gebenenfalls der Forderung zu entsprechen , daß die Über¬
lassung der aus der Ausfuhr zn gewärtigenden auslän¬
dischen Valuta an die österreiclüsch -Ungarische Bank durch
eine Bestätigung der letzteren gesichert erscheint . Die
Vordrucke  sind bei der Geschäftsstelle des Deutsch-
Österreichisch -Ungarischen Wirtschaftsverbandes , Berlin W.,
Am Karlsbad 16, kostenlos erhältlich.

— Eine Verschärfung ihrer Kaureaiiofls -BetUngungen
soll in einer vom Verband Deutscher Damen-
und Mädchenmäntel - Fabrikanten  zum Sams¬
tag, den 1. April , ein berufenen außerordentlichen General¬

versammlung beschlossen werden . Es handelt sieh, wie die
,.Deutsche Konfektion “ mitteilt , um Aufhebung  der so¬
genannten Valuta - Vergünstigung,  die sich darauf
erstreckt , daß die vorzeitig abgenommene Winter - und
Sommerware auf den 24. Februar bezw. 24. August valtt-
tiert werden durfte und die im Februar und August ge¬
lieferte Ware auf den 24. März bezw 24. September . Der
Standpunkt des Detaillisten  war dabei der , daß er die
Ware , die er nicht vor dem genannten Zeitpunkt gebrauche,
nur aus Entgegenkommen für den Fabrikanten abnehme,
und auch dieser war ranz zufrieden damit , sein Lager mit
der Expedition der Ware zu entlasten . Die Fabri¬
kanten  machen geltend , daß bei den durch den Krieg
verschärften Bedingungen des Einkaufs , der vielfach gegen
sofortige Kasse erfolgen müsse, keine Veranlassung zn
solchem Entgegenkommen vorliege . Wenn der Beschluß
zur Annahme gelangt , so dürfte er keine praktische Bedeu¬
tung erlangen , da das Reichsgericht durch ein Urteil vom
8. November 1915 in einem ähnlichen Fall, wo es sich um
afcgeänderte Kredit -Fristen während des Krieges handelte,
aas Abkommen als gegen die guten Sitten verstoßend für
nichtig erklärte . Auch das König!. Preoß . Handelsministe¬
rium hat zu Beginn des Krieges Richtlinien als Mindestmaß
für den Verkehr zwischen Abnehmern und Lieferanten fest-
gelegt , deren erste dahin geht, daß die bestehenden Kon¬
ventionsbedingungen während des Krieges nicht verschärft
werden dürfen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Praduktenmarkt . Berlin,  31 . März.

Frühmarkt  Im Warenhandel ermittelte Preise:
Weizenspelz 14.50 bis 18 M., SpeJzepreumehJ 35 bis 36 M.,
Runkelrüben 5.40 bis 5.60 M., Spelzspreu 9.90 bis 10.50 NL,
Pferdemöhren 5 M., Heidekraut , erd- und wurzelfrei , 2 60
bis 2.70 M., Saatpelusehken 10.50 M. per Tonne ab Station.

W. T.-B. Berlin , 31. März. Getreidemarkt  ohne
Notiz. In der Lage des Produkten marktes hat sich wenig
verändert . Feste Tendenz bleibt für Strohmehl , welches bei
erhöhten Preisen umgesetzt wurde . Rübenarten vernach¬
lässigt In Spelzspreumehl wird das Angebot knapper , da
die Fabriken nur schwer Rohmaterial erlangen können.
Rege Kauflust machte sich für Saatwicken und Saatlupinen
bemerkbar.

= Reklamen. =
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Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
«ko  Mt Verl», «Heilige ..Der Stammt.*
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Druck und Serlaz der L. 8chelle » herg !chei> Hot-Buchdruckernt» « r-idfldcu.

Eorechitund« der Schrtstleimu, 12 m t lldr.

Bekannt« »dmng.
Xm 3w 4., 5 . 6., 12., % 18, 19.,

26. und 27. 'April 1916 findet Von
Vormittags 8 Uhr bis naehmittaos
5 tfht irn »fflahensrunb * Dchari-
ftfeehen statt.

ES wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände. einschlrehlich der Wege und
Strafen , daS von folgender Grenze
iMigeben wird : Friednch -.Wnig -Weg,
Idnerner Straße , Trompeterstraste,
Weg hinter der Nentmauer (bis zum
Kruelbochtall. Weg Keflelbachtai-
Arsch»ucht zur Platter Straße,
Teiiietsarci !» ■irvts  bis zur Lercht-

risbüyle.
vorgenannten Wege und

t, mrt AuSnahnw der inner¬
halb De# abgefverrren Gelände# be-

chören nicht »um Ge-
_ . und find für den Ver¬

kehr fveigeyeben. Jagdschloß Platt«
kann aus dresen Wegen gesechrlos er-

d-S abgesperz-wegen der damit
iSgefahr g-
»es Sch« '

reicht werden.
Bor dem Betreten

ten Geländes wird n
verdundenen Lebensgefahr gewarnt

Da # Betreten des Schießplatzes
-Stabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnntzung
ebcusaü» verhoten.

Otaraif »« Kommando.

W arailidtf ünitigni'l
So «»enberg

Bekanattnach««#.
Mainz . 28. März 191«.

Hwt Kommandantur.
H 569.)

Der Bürgermeisterei Sonnenberg
die Mitteilung , daß der Schießviatz
in Rmnbach am 5.. 11.. 12.. 13., 14.,
17., 18., 19., 20., 26.. 27. und 28.ÄpriI
bi# znm Dunkelwerden benutzt wird.

Am 28. Apml wird der Schießplatz
mrr bi# Wittag benutzt.

« . ®. m.  Brich.
«TT# DCCOTTCuIXtCnX.

30. Mär , 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

'WchftÄlIlje fiüjchm
Frische Tafeleier

St . frmiko geg.
" ~ « rfliigr

eg. Boreinsend
" »s Schlos

Anim « nwn.
Zu der gemein¬

samen

KiltgÄkgMg
der Gaue Wies¬
baden,Süd -Nassau

und Mittel - Taunus , hier , am
SoantKü, den 2. April , nachm.
Punkt 23/,  Uhr , im Festsaal der
,,T«rngesettschaft" , Schwalbacher
Straße 8, werden sämtliche Mit¬
glieder der Bereine nebst Ange¬
hörigen zu zahlreicher Beteiligung
aufgefordett. F 441

Der Gauturnrat.

Mt rntkl Simile.
kagarmtg ganzer « ohnm,^ .
Eiorichtnngen n. einzeln. Stücke.

JUi- «. Jllfufr »on Z»«Mg«s.
Stzetzition« , jeder Art.

« #h» er -s Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kaad, Oie « « . « arteakirs.

SüttiklNSSkskSsW
Sinme«

iu»r « h- lfstrahe 1,
an der Aheinftraße.

Mfcht t»  oerwechsel« mit « rderen
Air« e«.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt *.

Eigene LazechSufer:
Adalfstraüe1 «nd ans de« Sftter-

dohuhase« iedimden- « est

Schönster Schmuck
firr Veranda , Balkan, Fensterbretter
usw. find unstreitig m. weltbekannt.

GMgs-Häuge-NelkkN.
Versand überallhin . Katalog gratis u.
franko. Gebhard Schnell, Gebirgs-
nelken-Züchterei. Traunstein A. 26
(tberbavern ). _ F8

^ Kirchliche Injeiignt
($£>an $eCir<&e Ltircöe.

Sonntag , den 2. April (Lätare ).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Borm. 10 Uhr : Pfr.
Schüßlrr . (Konfirmation . Beichte u.
heil. Abendmahl.) — KiichergotteS«
dienst 11.30 Uhr, in der Engl . Kirche.
Pfarrer Schüßler . — AbendMttes-
dienst 5 Uhr: Dekan Bickel. — Mitt¬
woch. den 5. April , nachm. 5 Uhr:
KriegS-Pafsionsandacht in der Engl.
Kirche. Pfarrer Schützler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Grein . (Konfirmation n. hl. Wend¬
mahl.) — Wendgottesdienfi 5 Uhr:
Pfarrer Beefrnmeyer. — AnrtSwoche:
Taufen und Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdignimen : Pfarrer Beeseameyrr.
— Donnerstag , den 6. April , abends
8.30 Uhr : Kriegs - Pafsionsandacht.
Pfarrer Grein.

Ringkirche.
ptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Merz. (Unter Mitwirkung des Ring-
u. Lutherkirchenchors.) Beichte u. hl.

Haulptgottesdien

Wendmabl . — Nachm. 2 u. 5 Uhr:
Konfirmanden - Prüfung . Pfarrer
D. Schlaffer. — Kriegs - Pcrsfions-
andacht: Mittwock, den 5. April,
abends 8.30 Ubr. Vikar Wrinsheimer.
— Samstag , den 8. April , vorm. 11
u. 12 Ubr : Konfirmanden - Beichte.
Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. iKonfirmation , Beichte u. hl.
Abendmahl.) — Kinder - Gottesdienst
fällt aus . — Abend- Gottesdienst
5 Uhr - Geh. Kensistorialrat Eibach-
— Dienstag , den 4. April , abends
8.30 Uhr: .striegsbetstunde. Mssions-
Jnfpektor Held.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Haupt¬

gottesdienst. Geh. Konsiftorialrat
D. Eibach. Borm. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. — Mittwoch, nachm.
5 Ubr: PaKousandacht . Mrttaer
Spaich.

abends, ist gestiftete Andacht für
die armen Seelen . — Dienstag,

abends

AalHokifcHe Airche.
4. Fastensonntag . 2. ApriL

Die Kollekte nach den Fasten-
Predigten ist für bedürftige Erst-
kommunikanten bestimmt und wird
herzlich empfohlen. Milde Gaben für
dieselben werden auch in den Pfarr¬
häusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche znm heit Banifafins.
Heil. Meffen 5B0. 6. 7 (hell. Ofter-

knmmnnion des Männerapostolats );
Amt 8 Uhr : Kindergottesdienst (heil.
Meile mit Predigt ) 9 Uhr; Hô mt
mit Predigt 10 Uhr ; letzte HL Meffe
mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.16
Uhr: Christenlehre mit KriegSan-
dacht. Abends 6 Uhr : Fastenpredigt
mit Andacht. — Für den 3. Orden
ist nachm. 4.30 Uhr Versammlung
mit Predigt . — An den Wochen¬
tagen find die heil. Meffen um 6,
6.45, 7.10 und 9.15 Uhr; 7.10 Uhr

Scbustneffen. — Montag , 6.15
rbends,
armen _ _

Donnerstag und Samstag , ak
6.15 Uhr, ist KriegSanbacht.
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6.30 Uhr an, Donnerstag und
Freitag , nachm. 5—7 Uhr. Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr,
an allen Wochentagen nach der Früh-
meffe; für Kriegsteilnehmer , Ver¬
wundete und Kranke zu jeder ge¬
wünschten Zeit . — Erzburderschaft

:r Verehrung des allerheiligften
ramentes und zur Unterstützung

armer Kirchen. Freitag , 7. April:
Oeffentliche Anbetung in der Pfarr-
firche. Eröffnung morgens 6 Uhr:
um 8 Uhr ist heiL Meffe. Schlutzan-
dacht mit Predigt abends 6 Uhr. Die
Gläubigen find zum zahlreichen Be¬
such der Betstunden erngeladen.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Meffen mn 6.30

und 8 Uhr (gemeinsame heil. Oster-
komimmion des Marienbundes );
Kindergottesdirnst (Amt) um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittag 2.15 Uhr ist Christenlehre
und Andacht; um 6 Uhr: Fasten¬
predigt und Andacht. — An den
Wochentagen find die heit. Meffen
um 6.15, 7.15 ,'SdWtlniesse) und 9.15
Uhr. — Montag u. Mittwoch, abends
8 Uhr, ist Kriegsairdacht. — Am
Herz-Jesu -Freitag ist um 7 Uhr
Sühnamt mit Weiheaebet u. Segen;
abends 8 Uhr : Gestiftete Herz-Jesu-
Andackt. — Beichtgclegenhett: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr an, Don¬
nerstag von 6—6 u. nach 8 Uhr und
Saarstag von 4—-7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , 4 Uhr: Salbe.

DreifaltigkeitS - Pfarrkirche.
6 Uhr: Frühmesse; 8 Uhr: Zweite

heil. Messe (während derselben ge-
meinfchaftl. heil. Kommunion deS
Männerapostolats mit Ansprache);
9 Uhr : KindergotteSdienst shl. Messe
mit Predigt ) ; 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 2.15 Uhr: Christenlehre mit

abends 8 Uhr̂ legs-antzacht. — An den Wochentagen
find ine heil. Meffen um 6.30, 7 und
9 Uhr; Mittwoch und SamStag
7 Uhr: Scbulmeffe. — Montag,
abends 8 Uhr, ist KreWwegandackst.
Mittwoch, abend« 8 Ubr: Fasten»
predigt. — Freitag , 6.30 Uhr : Herz-
Jcsu -SühnunsSmeffe,
Segen . — Beicht« Ie
lag. früh von 6 Uhr
nachm. 6—7 Uhr, Samätoa

Litanei und
t : Sonn.

und nach 8 Uhr.
AftstatHokilcBe KtrrcH«.

Schwalbacher Str . 60.
Sonntag , den 2. April, vormittags

10 Uhr: Amt mit Predigt . (Vikar
Demmcl aus Offenbach.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer GvtteSdienfi,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 2. April (Lätare ),

vorm. 9.30 Ubr: LesegotteStzrenst.
Evangelisch-lutherisch« Gemeind«

(der selbständigen ev.-Iuth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr. 84.
Sonntag , den 2. April (Lätare ),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst. —
Donnerstag , den 6. April, abends
8.15 Uhr : Pafsionsandacht.

Pfarrer Wagner.
Ev.-lnther . Dreieiniftkeits -Gcmeinde.
In der Krvpta der altkothol. Kirche»

Eingang Schwalbacher Straße.
Smrntag , den 2. April, vormittag#

10 Uhr : LefegotteSdienft. — Don-
nerstoq , abends 8.30 Uhr: Predigt»
gottesd-.enst (Christenlehre).

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzhermer- u. Dreiweidenstraße
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 2. April, vormittags
9.45 Uhr: Predigt . Borm. 11 Ubr:
Kindergottesdienst. Abend# 8 Uhr:
Predigt . — DienStag. abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Reu - Apostolische' Gemrinde,

Oranienstr . 54, H. P.
Sonntag , den 2. April, nachm.

3.30 Uhr : Hmchtgottcsdtenst - Mrtt.
-noch, den 5. Aprst, üdendö bJO ützrr
AotteSdientz.

i
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Handelsteil.
Zur Wiederherstellung der Börse.

$ Berlin , 30. Juni . Die „Neue politische Korrespondenz“
schreibt : Bekanntlich beschäftigen sich die maßgebenden
Börsenkreise und auch die Ältesten der Kaufmannschaft
zurzeit mit Vorschlägen, betreffend die amtliche
Wiedereröffnung des Börsenverkehrs,  wäh¬
rend andererseits in Regierungskreisen eine Eindämmung
der wieder neu erwachten Spekulation an der Börse er¬
wogen wird . Es wäre sehr erwünscht , wenn in diesen wich¬
tigen Angelegenheiten seitens der Regierung nur nach sorg¬
fältiger Vereinbarung mit Börse und Handel vorgegangen

/vird , wie dies auch, wie wir hören , geplant  ist . Da be-
’kanntlich im Herbst das Herauskommen einer weiteren
Kriegsanleihe bevorsteht , so erscheint es doppelt wünschens¬
wert , daß keine Schritte geschehen , die Handel und Wandel
unnötig und ohne zwingenden Grund einengen oder be¬
unruhigen.

Beniner Börse.
$ Berlin , 30. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Der Verkehr

an der Fondsbörse spielte sich in den durch die Verhält¬
nisse gebotenen Formen ab . Der Preis der behandelten
Papiere und die Zahl der Umsätze sind eng begrenzt . Teil¬
weise blieben die Kurse infolge einiger Realisierungen be¬
hauptet . So schwächten sich Phönix und Bochumer etwas
ab Dagegen waren chemische Fabrik Höningen und Eisen¬
hütte Thale gebessert . Am Anleihemarkt blieb die gute
Haltung unverändert bestehen , österreichisch -ungarische
Renten waren fest . Für 3-, 3%r und 4proz. deutsche An¬
leihen zeigte sich Nachfrage . Geld über Ultimo 5 Proz.

Amtliche Devisenkurse In Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 30. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . 5 .X7 O. Mk. S IS B. für 1 Dollar
Holland . 234 .75 Q. . 225 .25 B. - 100 Gulden
Dänemark . . . . 168 .75 O. . 169 .25 B. < 100 Kronen
Schweden . 158 .75 0 . 159 .25 B. . 100 Kronen
Norwegen . . . . 158 .75 O. « 169 .25 8 . « 100 Kronen
Schweiz . 102 .87 O. . 103 .13 8. « 100 Franc*
Oesterreich -Ungarn . 69 .50 O. « 69 .60 ß . « 100 Kronen
Rumänien . 36 .13 O. « 86 .62 B. « 100 Lei
Bulgarien . 79 .00 O. « 80 .00 B. « 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 29. 4Iuni . Wechsel auf Berlin 43.65,

auf Wien 30.45, auf die Schweiz 45.625, auf Kopenhagen
69.75, auf Stockholm 69.85, auf New York 2.42, auf London
14.4925, auf Paris 40.85.

Industrie und Handel.
$ Zum Zusammenschluß in der Farbenindustrie.

Berlin,  30 . Juni . (Eig. Drahtbericht ) Wie die „B. Z.“
erfährt , sind die Verhandlungen über die Angliederung des
Ghemikalien - Werkes Griesheim , G. m. b. H.,

Wiesbadener
an die Interessengemeinschaft der chemischen Groß¬
industrie nunmehr zum Abschluß gekommen . Das Chemi¬
kalienwerk Griesheim , G. m. b. H.. wird durch die Chemi¬
sche Fabrik G r i e sh e i m - E 1e 1ct r o n zum Preise von
rund 4 Millionen Mark erworben.

* Neue Verschmelzung im Erzbergbau . Köln.  30 . Juni.
In der gestrigen Versammlung der Gewerkschaft i reiei
Gründer Bergwerks verein  in Neunkirchen , Be¬
zirk Arnsberg , deren Anlagen im Siegerland liegen , wurde
milgeteilt , daß das Bankhaus Salomon Oppenheim u. Co.
in Köln ein A^^^ tsgebot , lautend auf 3000 M. der Kux
und gültig bis zum 15. Juli d. J -. eingereicht habe . Dem
genannten Bankhause seien bereits mehr als drei Viertel
aller 1000 Kuxe auf Grund dieses Gebots an gestellt worden.
Wie verlautet , kommt als Käufer die Firma Phoenix , A.-G.
für Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde , in Frage.

* Bevorstehende Einschränkung in der Essigindustrie.
Die Lage in der Essigindustrie hat sich in den letzten
Wochen infolge überaus starker Nachfrage und infolge
zweifelsfrei festgestellter Vorversorgung der Verbraucher
schwieriger gestaltet , so daß die gegenwärtig ungewöhnlich
stürmischen Anforderungen kaum mehr befriedigt werden
können . Der Verband Deutscher Essigfabri¬
kanten  wird sich in nächster Zeit über die zu ergreifen¬
den Maßnahmen schlüssig machen . Es ist dabei zu er¬
warten . daß eine Regelung insofern beschlossen wird , als
die Fabrikanten nur noch ihre früheren Abnehmer be¬
dienen sollen , und zwar nur bis zu einem gewissen Prozent¬
satz der bisher abgenommenen Mengen. Möglich ist auch,
daß sich der Bundesrat  mit der Regelung des Essig¬
verbrauchs demnächst befassen wird.

Weinbau und Weinhandel.
m. östrich i. Rhg., 29. Juni . Die Geschwister

E s e r,  Weingutsbesitzer zu Östrich und Johannisberg , ver¬
steigerten heute 65 Halbstück 1915er Östricher , Mittel¬
helmer , Hallgartener , Winkeier und Johannisberger Natur¬
weine . 3 Halbstück wurden mit den Geboten 1200. 1240
und 1550 M. zurückgezogen . Die höchsten Preise iür das
Stück erreichten 4020, 4340 und 5200 M. Im übrigen wur¬
den für 62 Halbstück 790 bis 2600 M., durchschnittlich das
Halbstück 1149 M. erlöst . Der gesamte Erlös stellte sich
auf 71 260 M. ohne Fässer.

m. Bodenheim a. Rli , 29. Juni . Die heutige Naturwein-
Versteigerung der Vereinigten W einbergsbesitzer
luer brachte ein Ausgebot von 76 Nummern 1915er Boden-
heimer Weinen . Bezahlt wurden für 45 Stück 1915er
1540 bis 2100 M., 28 Halbstück 810 bis 2010 M., durch¬
schnittlich das Stück 1827 M. Der gesamte Erlös betrug
107 820 M. ohne Fässer.

m. Freinsheim in der Rheinpfalz , 29. Juni . Hier
brachte der Freinsheim er Winzeiverein 48 Stück 1915er
Weine zur Versteigerung . Erlöst wurden für das Stück
1460 bis 2040 M. Das gesamte Ergebnis für die 48 Stück
Naturwein stellte sich auf rund 105 000 M.

Freilag , 30 . Juni 191 » . Seile ».
Marktberichte.

m. Vom Obsimarkt . Nieder - Ingelheim,
OH Juni . Es kosteten Spargel 1. Sorte 60 bis 70 Pf., 2. Sorte
30 bis 35 Pf., Kirschen 30 bis 40 PL, Erdbeeren 40 PL,
Stachelbeeren 20 Pf., Johannisbeeren 20 bis 25 PI . da»
Pfund.

Finanzliteratur.
* Dringliche Wirtschaftsfragen . Heft 2 : Handelspolitik

und Krieg . Die deutsche Handelspolitik , deren wichtigste
Grundlagen im Friedensschlüsse neu zu legen sind , steht
vor einem vollständigen Chaos. Die wichtigsten Handels¬
verträge sind durch den Krieg aufgehoben , andere stehen
vor ihrem Ablauf, die ewige Meistbegünstigung des Frank¬
furter Friedens ist beseitigt , Wirtschaftskriegspläne m den
Ländern der Entente und „mitteleuropäische “ Zollvereins-
pläne in Deutschland und Österreich -Ungarn beherrschen
die Diskussion . Und dazu kommt eine völlige Umwälzung
aller Wirtschaftsbedingungen durch den revolutionierenden
Einfluß des Krieges . Das sind die Verhältnisse , die von
Arlur Feiler,  Redakteur an der „Frankfurter Zeitung “,
in der Schrift „Handelspolitik und Krieg “, Gespräche in
Deutschland und Österreich (Dringliche Wirtschaftsfragen,
Heft 2 (Verlag Veit u. Co., Leipzig ) eingehend behandelt
werden . _

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

29. Juni

Barometer aut 0 ° txnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . .
Ounstspannuag (mm ) . . .
Relative Feuchtigkeit (»/») . .
Wind -Richtung und -Stärke . .
Sie <lex8cblag8höbe (mm)

} 7 Uhr1 rnorarenn.
2 Uhr «Uhr Mittel.

7493 730,3 752.2 780.«
7591 76»,1 702.3 760,3ns 17.9 14 * 15,2

9,3 8.1 8.4 8,8
84 5S W 68.3

W 2 WZ S 2 —
0,5 1.7 —

Wettervoraussage für Samstag, t.  Juli 1916
von der meteorologischeu Abteilung dos Physihal . Vereins za Frankfurt l .K,

Veränderlich , zeitweise Regenfälle , etwas kühler.
Wasserstand des Rheins

am 30. JuQi . _
Biebrieh P. gel : 2,73 t» geg . n I .S5 m am gestrig . » Vormittag.
Canb . * 3X7 » * 3,10 » . » »
Mainz . » 2,01 » » 1.94 » » » »

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Siugtfdiriftleiter : A. Hrgerdorft.

Sfraittrooitlicb für Politik Ä. HezerHorft;  für den UnttrbaltmigMril:
B o 'Uauenoorf : fiic Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachdarbrzirlen:
g . « . H. Diefenbach,  für „Sertchlsfaal" i t> Diesenbach ; für „S »»n na»
Luftfahrt" : 3 . B.: C Lesa -krr : für .JSermiichteS" und d«n „Brlrslaften" :
S. LoSackrrl >ür den Haudrirteil : W. Etz; für dir Anzrftzea UN» Mrflamm:

fi. Darnans;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schelleubergschen  Haf BuchdruMgU I» » ieSbabr»

Svrechstund« »er Echrifllettuna 12 dl« 1 US*.

Walhalla
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Täglich
die Haupte Attraktion:

Eine leise nadi nmeriha“
auf dem Ocean -Riesen „Vaterland “.

Grosses Tongemälde aus der guten alten Zeit, illustriert von Kapellmeister JL UlpBBStlöl*

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , den 1. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kocbbruimen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral : „Sollt ich meinem Gott

nicht singen“ .
2. Ouvertüre zur Operette „ Die

Fledermaus “ von Joh . Strauß.
3. Morgenlied von Frz . Schubert.
4. Quadrille aus der Operette „Die

schöne Helena “ von Ed . Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Postillon von Lonjumeau “ von
A. Adam.

6. Einzug der Bojaren v. Halvorsen.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kororcbester.
Nachmittags 4% Uhr:

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Deutscher Reichsadler - Marsch

von C. Friedomann.
2 . Ouvertüre zu „Sophonisbe “ von

A. Klugbardt.
3. Gavotte aus der Operette „Das

Spitzentuch der Königin“ von
J . Strauß.

4. Wiener Bürger , Walzer v. Ziehrer.
5. Hab ’ ich nur deine Liebe, Lied

aus der Operette „ Boccaccio“
von F. v. Suppä.

6. Nordische Sennfahrt , Ouvertüre
von N. Gade.

7. Moment Musical von Schubert.
8. Fantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
Abends 8% Uhr:

• (Nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten):

Doppel- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Lei ig: Konzertmeister K. Thomann.
Mu korps des Ersatz-Bataillons des
Re ve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

I ung: Kapellmeister Haberland,
rogramm des Kororchesters:

1. vertüre za „Prometheus “ von
v. Beethoven.

2. t :eitanz in C - moll von
Ä eperbwr.

3. Rhapsodie Nr . 3 von Svendsen.
4. Ouvertüre zur Oper „Die ver¬

kaufte ErautP von F. Smetena.
5. Fantasie aus der Oper „Aida“

von G. Verdi . \
6. Krönungsmarsch aus „Die Fol-

kunger “ von E. Kretschmer.
Programm des Mflitär-Musikkorps:

1. Marsch „ Mit Gott für König
und Vaterland “ von Joachim
Albrecht Prinz von Preußen.

2. Ouvertüre zur Oper „ Die Kron-
diamanten " von D. F. Anher.

3. Solvejgs Lied aus der Peer Gynt-
Suite J)Tr. 2 von E. Grieg.

4. Walzer aus der Operette „ Der
Zigeunerprimas “ von Kaiman.

5. Fantasie über das Lied „’s kommt
ein Vogel geflogen“ von Ochs.

6. Mondschein -Serenade von Moret.
7. Wotans Abschied und Feuer¬

zauber aus dem Musikdrama „ Die
Walküre “ von R. Wagner.

U MW AlljeW» jj
Der am 26. 4. 87 m  SteckenrotH,

Kreis ItntertmmuS , Bundesstaat
Preußen , geborene Landst. - Rekrut
Karl Weber war vom 8. 6. 16 bis
13. 6. 16 nach Biebrich, Kreis Wies¬
baden, beurlaubt und ist bis jetzt nicht
von diesem Urlaub zurückgekehrt.

Nationale:
Grütze: 1,73 cm.
Gestalt : mittel.
Kinn : gewöhnlich.
Nase: gewöhnlich.
Mund : gewöhnlich.
Haare : dunkel.
Bart : kleiner Schnurrbart.

Besondere Kennzeichen. Im Ober-
liefer fehlen 4 Schneidezähne. Bei
seiner Beurlaubung trug Weber feld¬
graue Uniform des Leibgarde-Regi-
inents (1. Großh . Hessisches) Nr. 115.

Es wird ersucht, den Genannten
festzunehmen, der nächsten,Militär¬
oder Polizeibehörde abzuliefern und
dem untenstehenden Truppenteil tele¬
graphisch Mitteilung machen zu
wollen. ' E 285

Brandt,
der 2. Er

18,

tmaun u. Führer
Lasch. - Gew. - Komp.,
Ellerstadt b. D.

Mlidje Wjchen
Lounenberg

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Kartosfeln für

die Kriegersfrauen erfolgt Samstag,
den 1. Juli , von 8 Uhr ab,  im
„Nassauer Hof". *

Sonnenberg , den 30. Juni 1916.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Verkauf v. Rind -, Kalb-, Schweine¬

fleisch und Wurst bei den hiesigen
vier Metzgern am Samstag , 1. Juli,
gegen Vorlegung der Fleischkarten.

Reihenfolge und Perkaufsstunden
werden durch Anschlag an der
Bingeristraße , am Tennelbach und
an der Krone bekannt gegeben.

Für Kraute und Pflegebedürftige
und für die Inhaber der Gastwirt¬
schaften Ausgabe der besonderen Be¬
zugsscheine am Samstag , den 1. Juli,
vormittags 9 Uhr, ini Rathaus.

Gewährleistung für die Zuweisung
von Fleisch kann selbstverständlich
hicht Übernommen werden. Sollte es
vorstmimen, daß trotz der Nachfrage
bei den vier Metzgern einzelne Ein¬
wohner oder Familien kein Fleisch
erhalten können, so wird um Mel¬
dung am Montag , den 3. Juli , vor¬
mittags 9 Uhr ersucht. *

Sonnender », den 30. Juni 1916.
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Christ, Beigeordneter.

Gebrauchter kurzer

Kechfteirr-Mgrl,
wie neu hergerichtet.

Heinrich Wulff ',
Wilhelmstratze 16.

Beeren
jeder Art, jedes Quantum , kauft

Obstweinkelterei B7691
Blücher str.

24.

Voranzeige!
Ab Samstag, den1. Juli:

Gastspiel
der

Verpiipngs-?alast.
pW- Orientalische Tempel-Tänze
mit 2 Harems - Damen und zwei

lebenden Riesen-Schlangen.
Aufsehenerregende Neuheit!

Krillanten » G ld, Silber,
Pfandscheine , Zahngebilse,

PialfN kauft zum Tagespreis

A.Geizhals, Weberg.14.
Schreibmaschine

gesucht. Off. u. F. 767 Tagbl.-Berl.
Grasmähen wirb angenommen

SchuLerg 23, Stb . 2, Jochum.

Brnchsilber
altes Gold zum Tagespreis kauftstaa

Kaufe
für ein Seminar

4 Pianos
auch ältere Pianos . Offerten
u. M. 890 a. d. Tagbl .-Verlag.

Ein älteres und ein besseres
Klavier
gesucht.

Off, u. D. 779 an den Tagbl .-Verl.Seit.SMe SäfÄ
Fr au Ludwig, Wagemannstraße 18.

Saale SMaWltlseM
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel»
stückr. Antiquitäten , Pianos , Kassen»
schränke, Kunst- u. Ausstellsachen re.
Gelcgenheitskaufh. Ehr . Reiningee,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kauten gesucht. Off. mit Preis
Postschließfach 102.

Tüchti

f. beide Ret . in gutes Atelier Wies¬
badens gesucht; daselbst kann auch
ein junges Fräul . die Photographie
gründlich erlernen . Offerten unter
F. 828 an den  Tagbl .-Verlag erbeten.
Westendstratze 42 3 Ztm. mit Bad

für 450 Mk. zum 1. Oktober z. vm.

Verloren
Donnerstagabend auf dem Wege
Lanrgasse, Frankfurter Str ., Kaiser-
Hot u. zurück bis Marktplatz, schmales

M. ©lirDtr-ArfRlmnö.
Wiederbringer er.h. gute Belohnung.
Abzug, bei I . He rtz, Langgaffe 20.D«cke!kündin
entlaufen , schwarz, Pfoten u. Ohren
braun , auf Liddv bürend, (lieg. BeL
abzug. Wagemannstraße 2,  1.
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Hüter dem  Allerhöchsten Zchutze Ihrer Majestät der Kaiserinund Königin.

volkspende für die deutschen
Kriegs * und Zivilgesangenen!

Wiesbaden. I. bk7. Juli 1916.
Unerschütterlich stehi unsere Front in Feindesland, ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges.
Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schuhtruppen errungen.
Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein, wenn es gilt, weitere Siege deutscher

Opferfreudigkeit zu erringen.

Diese Opferfreudigfett soll heute den gefangenen Deutschen
in 5eindesland zugute kommen. Ihre Not steigt mit der Dauer des Urieges.

Gettennt von Heimat und Familie, in Unkenntnis über die wahre Kriegslage, schmachten sie fern vom Vater¬
land, in ungewohntem Klima, oft bei schwerer Arbeit und unter harter Behandlung.

An uns Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen, auch die vor dem Feinde Stehenden werden
es sich nicht nehmen lassm wollen, ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen.

Eine deutsche volkjpende
soll dazu beitragen, die Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern.

Sie sskl mithelfen, dnß unsere Brüder gesund an Körper und Geist wieder in die Heimat
zu den Ihren zurückkehren könne«.

Hier einen Sieg deutscher Opferfrendigkeit zu erringen, ist unser aller Pflicht, damit unsere Landsleute
in ihrem deutschen Stolze, ihrem deutschen Willen und ihrer Zuversicht in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben.

Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind, so wollen wir die Treue gegen sie bewahren!

Zeder Deutsche
aus allen Gauen, ob arm, ob reich, soll sich an dieser Spenbe beteiligen , große Summen sind erforderlich.
Unsere Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werden und - zurückgekehrt— freudig von der großen
Hilfeleistung erzählen.

Zeder von uns soll dann sagen können: „Meine Gabe war auch dabeik"
iß

Der Glsrriiausschnfs:
»*« Kethman« Hallmrg Dr. Kaempf

Reichskanzler Präsident des Reichstags
Dr. $tlf

Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts

Freiherr Kretz Kressensteitr von Wilsdarf
m Generaloberst Generalleutnant

Kgl. Bayrischer Knegsminister Kgl. Sächsischer Kriegsminister
Fürstv»u Hatzfeld, Herzog zu Trachenberg

A. m. W. b. als Kaiser!. Kommissar und Militär -Jnspekteur der freiwilligen Krankenpflege.

Die Vorstände:
des Ientralkomitees der deutsche« Vereine vom Voten Kreuz" , des „ Vaterländischen Arauenverei'ns " und der
Voten Kreuz , der „ KoaugekifchenI -rauenhilfe " , der „ Ausschüsse für deutsche Kriegsgefangene" . der Vereim

des Christliche« Vereins Junger Männer " , des „ ßharitasvervandes "für ’te
Deutschland , des " ^ «tsch-Israelrtlscheu chemerndevundes" , des „ Ausschusses zur Versendung von Liebesgaben a« Kriegsgefangene

Astademister , des „ Kysshäuser-Aundes der deutschen Landes -Kriegerverbäude" .
Hanptarbettsansfchntz : Geschäftsstelle Kerlin M 9 , Budapest» Straße 7.

Der Ortsausschuß für Miesdaden:
, Fr «» Vrinzesst » Elisabeth zu Kchaumburg -Fippe.
* ’ • ?" • „ k # «H . «komllauni D.

oo » Meister , NegierungsprSfident. Kammerherr vou Scheuch , Polizeipräsident.

»erben^segengenommen auf Konto„ Gefangenenvolksspeude " durch die Zentralkasse des Kreiskomitees vom

van Jagom
Staatssekretär des Auswärtigen Amts

Mild von Hohenborn
Generalleutnant

Kgl. Preußischer Kriegsminister

von Capelle
Admiral

Staatssekretär des Reichs-MarineamtS

von Marchtaler
General der Infanterie

Kgl. Württembergischer Kriegsminister

„Laudes -Arauenvereine vom
Kikfe für Kriegsgefangene

Geldspend«
Roten Kreuz, Königliches Schloß, Mittelbau links, sowie durch sämtliche Wiesbadener Banken. IT 240

H
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CteÜeg-AkgeboteH
Weil »«»che Personen.

Ka^ .äunisches Personal.
Lehrmädchen aus achtbarer F«m„

nicht unter 16 Jahren , gesucht.
S . Guttrnann . _

GewerbUches Börsen al.
T. Jackettarbeiterinnrn , so» . Rock-

u. Taillenarbeiterinnen sofort ges.
<Kr. Burgstratze 7, Schwarz-Wetzl.

Schneiderinnen sofort gesucht.
Damenschneid. Alt, Am Römertor 7.
Zuarbeit , u. Lehrm. f. Damens,
gesuchl  Adolsst ratze 8. Mtb. 1 rechts,
T. selbständige u. Zuarbeiterinnen

sofort gesucht Hellmunditratze 4, 1.
Lehr»Lehrmädchen für Damenschneid.

gesucht Z immerma nnstra tze 10, 2.
Büglerinnen gesucht.

Färb . Sck erzinger , Emser Stratze 4
Küchenhaushälterin,

zuverlässig, gegen hohen Lohn gesucht
Astoriahotel Sonnenberger Str . 20.
In HerrschaftsftauS tücht. fl. Mädch.
das lochen kann, zum 16. April ge¬
sucht. Zweitmädchen Vorhand. Off.
u. H. 678 an den Tagbl.-Verlag._
Suche einfaches williges Mädchen,,

am liebsten vom Lande. Gärtnere»
Lothringer Strasse 28.
Kräft . Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Oranienftraße 25,

Sauberes Mädchen vom Lande
gesucht Roonstratze 9, Parterre.

Braves Mädchen
gesucht Saalaasse 32.

Sofort Mädchen für kl. Hagesucht Emser Straße 6, Gth.
au sh.

Williges tiichtigcs Mädchen
in kl. Haushalt gesucht Seeroben-
straf-.e 31. Fjfck er.

Sehr saub. Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, zum
1. April gA. Gnstav-Freytag -Str . 8.

Nettes jg. Mädchen ges. tagsüber
für leichte Hausarb . u. Mithilfe im
Geschäft. Adr, im Tagbl .-Verl . Uq

Gesucht für einige Wochen ,
ein junges Mädchen zur Hilfe »m
Hausstande für die Vormittagsstund.
Zu melden von 4—6 Uhr nachmitt.
Haus Icke, S onnenber ger Str . 50.

Ein Mädchen, ^ , ,
das zu Hause schlafen kann, gesucht
Adlerstratze  31 , Parterre ._

Monatsfrau
von 8—9 Uhr gesucht Weilstra he 4, 1.

Monatsmädchcn od. j. Frau
für morg. 3 u. mittags 1 Stunde
geswcht̂Kapellenstratze 3, 2._
Junge saub. Monatsfrau für 2 St.
gesucht Norkstratze 13, Gth. 2 rechts.

Unabhängige Monatsfrau
gesucht See robenstratze 33, 3 St . lkS.

Monatsfrau von 8—11 Uhr
gesucht Wilhelminen stratze 58.

Saubere Waschfrau
gesucht Re  agasse 5, 1. St ock links.

Saubere Putzfrau
für Freitags oder Samstags gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . bis

Kräftiges Mädchen
für Ausgänge u. Laden zu putzen ge-
sucht. GcsiHv. Meher. Langgässe 8.

Junges Mädchen. t
nicht unter 17 Jahren , z. Ladenputz,
u. für leichte Hausarb . j.  16 . April
gesucht. Sinz,  Webergap e 27.

Laufmädchen gesucht
E. u. A. Bing . Marktstratze 26.

Junges Lanfmädchen
ge sucht  Kirchgasse 29, 2. Etage.

Ordentliches Laufmädchen
sofort gesucht. Papier - Ausstattung
Holstinsky, Kleine Burgstrabe 9.

j [ SitOeŝ iiaekle 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Schriftsetzer,
welcher befähigt ist, den Chef zu
vertreten , auf sofort oder spater ge¬
sucht. Offerten unter P . 684 anden Tagbst-Ver lcrg.

Damenschneider od. Hilfsarbeiter
gesu cht. P.  Alt , Am Römerto r 7.
Gärtner und Gartcnarbeiter gesucht.
Gärtner Hahn, Fra nkfurt . Str . 41a.

Karl Emmerma nn , a.  d . W
ter ges.
estend ftr.

stür meine Gärtnere », ,
Topfpflanze»», Samcnzucht , Freiland-
kulturen , hauptsächl. Versand, suche
einen Lehrling. Ferdinand Fischer,
Aukamm, verlang . Park weg._

Schrein crlehrling
gesucht Herrngartenfl ratze 9._

Lehrling
sucht Bartsckat, Königl. Hof-Dekor.-
Waler , Adelheidstra be 69._
Arbeiter gesucht. Kartoffelhandlung

Schwalbacher Stratze 91. _
Junger Hausbursche, 14—15 I . alt,
gesucht Mori tzstrahe 18.

Junger kräftiger Hausbursche
gesu cht. Kohl, Seerobe nstratze 19.

Hausbursche
mit guten Empfehl. auf sof. gesucht.
Bossong, Kirch gasse 68.

Loh
Junger Ausläufer gesucht.Junger
Nachs.,

schüft, Moritzstrahe 7.
Obst- u. Gemüse-Ge-

Kräft . Laufjunge f. einige Stunden
gesucht Gerichtsstratze 1, Parterre.

K S!eSeii-8ks!lcheJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Dame
sucht schriftl. Nebeilbeschäft»g. Off.
u. H.  68 7 an den Taabl.-Verlaa.

0>ut empfobl. befs. Dame,
viele Jahre im Ausl , gewesen, sucht
Stelle für Vj Tag zu Kind, Hilfe »m
Haushalt oder zur Pflege. Näheres
pcöderstratze 11. Pa rterr e._
Junges ord. Mädchen sucht Stelle

in klein. Haushalt zum 15. April.
Näh. Joh annisberg er S tr . 1. Part.

Sauberes Mädckien von 14 Jahren
v. Lande sucht St ., am l. zu Kindern.
Karl Müller , Rambach, Mühlgasse 3.

Solides nettes Fräulein,
seit eine»n Jahr in einem groben
Hotel-Restaurant tätig sucht ander¬
weitig Stell , als Servierfräulein in
Wiesbaden. Offerten unter F . 123
an die Tagbl .-Zweigst., Bismar ckcing.
19>öhr. fleiß. ehrl . Mädchen j. Stelle
bei leid. Dame oder in Geschäftshaus
auf 1. April oder später . Gesl. Off.
u. H. 123 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Besseres älteres Mädchen
sucht SteM bei ält . Herrn od. Dame
od. frauenl . Haushalt , geht auch nach
auswärts . Näheres Jahrrstrahe 44,
Hinterhaus 2 rechts. _

Pflegerin sucht Stelle
bei älterer Dame oder Herrn . Off.
unter M. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Kricgcrsfrau sucht Monatsstelle
v. morg. b. üb. M»tt . Jahu str. 21, P . l.

' Mädchen,
mit guter Handschrift sucht für Vor¬
oder nachmittags , evt. ganzen >i,ag,
passeiide Beschäftigung. Offerten u.
D. 678 an den Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen mit g. Empf.
sucht Monatsst . fi'tr den ganzen Aag,
geht auch stundenweise. Dotzhenner
Strabe 75, Hth. 2, Scheld.

U' Ste8eli-8esilche"
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Kraft . Sckmliunge sucht Botcngäno«
nach der Äiule (Radfahrer ). Nah.
Wellritzstrabe 15, 2. Stock. _

Aekn-Angedik 1

*♦

,»

Weibliche Personen.
Gewerbliches Perfonast

Sflc.Mhmnnen
sucht

Arbeitsa mt, Sch walbacher Straße 16.

MUe KiUlimilWM»A»r»tpü»n
ZuiAllnIrui
sofort gesucht.

K. Zirnrnerrnann,
Posamenten » und Surbelstickerei

Klei ne Schwalbach er Str . 10.
Milse2. » tSeifnteien
sofort gesucht. Geschwister Scharffer
Nachs., Webe rgasse 12._Köchm,
die feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, ur»d

Hausmädchen, ‘
welches gut nähen u. bügeln kann,
zrmi 15. 4. gefuedt. Frau Dr . Amson,
Tauna sstrab« 6, 3.

* * nrfiirW. Selbstaeschri ebene Oiier
Kindermädchen für halbe Tage urid
Koch- Fräulein sucht Arbeitsamt,
Schwawacher Stratze 16.

Aücinmliüchcn.
ig in Küche und
ismar ckring 4, 2.

gut empfohlen, tü>
Haushalt , gesu cht

Sill WM MAS
mit guten Zeugnissen für Haus - u»»d
Küchenarbeit bei gutem Lohn zum
15. Avril gesucht Schützenstrabe 18.
'Tuchristê Mädchen,
dos kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimm !, für 15. 4. oder 1. 5. gesucht
Kaiser-Friedrich-Nina 54, 2.  _6an3Wfl. MffliTan
für ruh. Haush ., ält . Ehepaar , sofort
gestickt Neudorfer Stratze 6, 1.

IM ^ SWeller.
für nachtS, von abends 10 bis
morgens 7 Uhr zu einer Dame
gesucht. Angcb. mit Anspr. u.
I . 687 an den Tagbl .-Berlag.

auch zum Flaschenspülen.
yBltl Hi ) s. BrunnenkonstSpiegelg.

Laufmädcheu
gesucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hochhautechniker
für sofort gesucht. Kurzer Lebens¬
lauf cm
Stellennachweis f. kaufm. Angestellte
im Arbeitsamt Wiesbaden, Dotz-
beimer Strabe 1.

Südd . Haftpflicht-, Unfall- und
Lebensvers.-Ges. sucht einen tüchtigen

Außenbramlrn
für Platz u. ev. Reise gegen hohe
Bezüge. Gesl. Offerten unter O. 687
an den Taabl .-Verlaa erbeten.
w » Expedient . _
wegen Einberufung sofort gesucht.
Nur militärfreie durchaus geschaits-
aewandte Herren wollen sich melden.

Eilboten -Gesellkchaft „Blitz".
Coulinstratze 3._

Für das Kontor einer Wernhand¬
lung wird einLehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht.
Offerten unter W. 682 an den
Tagbl .-Verlag.

gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter W. 686 an den Tagbst-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Jung . Photsarayh
od. Photographin gesucht BiSmarck-
rina 21, Münch.

Zwei Tapezierer -Gehilfen
gesucht Adlerstraße 15._

Tüchtige
Rockschneider,

auch solche, die wöchentlich etrvas mit-
machen können, gesucht. H. Gabriel,
Bahnhofftrahe 22.

Selbständ.
Da «renich«ewer

gegen Hobe Bezahlung per so¬
fort aus dauernd gesucht. F16

Eva Nathan,
Mainz , Schillerstraße 42.

Wagner und
Zlmmerleutr

gesucht
Th- mverk Kiedrich.
Ml. M ««We

gesucht.
_T heiS, Ba hnhafstratze 8.PU- gêfün«-Wy
für Steindruckerei gesucht. Brreinigte
Druckereien, Hammclrnann und
Sprunkel , Moritzstratze 27 ._

Je ein Lehrling für Buch, und
Steindruckerei gesucht.

Bereinigte Druckereien,
Hammelmann & Sprunkel,

_ _ Moritzst raße 27._
Schneiderlchrling

gesucht Marttstratze 8, 2. _

Mehrere zuverlässige, unbestrafte,
militärfreie Leute

gesucht Coulin stratze 1._
Tüchtiger nüchterner
Krsftmageufiihrer

sofort gesucht.
Automobil-Zentrale Wiesbaden,

_ Bahnbofstratze 20.  _
Aufzussführer,

gewandt u. gut empfohlen, sucht
Hotel Adler , Badhaus
Ordentl . Hausbursche

gesucht.

Fuhrleute
gesucht Schier stciner S traße 54«.

Ackerknecht
gesucht Schierstciner Straße 54-.

k 8tle,-8chche%
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

« . erfsst.SiannMtt.
mrch in der Krankenpflege ,gut ^be¬
wandert , mit guten langjährigen
Zeugnissen sucht paffende Stelle zum
15. Ikpri! oder 1. Mai . Angebote u.
H. 683 an den Tagbl .-Ver lag._»Weg.ält.gel.Mlel».
evang., in all. Zweigen d. Haush ., so¬
wie Erz . d. Kinder erf., sucht sofort
od. spät. pass. Wirkung skr. ; am liebst,
in einem francnl . Haush ., wo Kircker
sind, da selb, sehr kinderlieb ist. Langj.
vorz. Zcugn., f. Res. vorh. Angebote
bitte zu richten: C. K.» Nordhausen
a. H., Bah nho fspla tz 4. F 101
Ein jrrn- es Mädchen,
18 Jahve , evang., aus guter Familie,
wünscht Stell , in feinerem Fremden¬
pensionat oder Hotel zur Erlernung
der Küche u. des Haushalts . Gute
Behändst, Familienanschlutz Beding.

Frau Fritz Koschig,
Remsä»eid-Bicringhausen.

Aelt . bcff. Dame,
in Krankenpfl . u. Haushalt erf., ge-
wiffenhaft u. zuverl ., sucht Engagern.
Angeb, u. U. 686 an den Tagbl .-Verst

J »»nge Eame,
27 I ., in allen häuslichen Pflichten,
Kranken- u. Kinderpflege u. Erzieh,
erfahren , selbsttätig, sucht z. 15. 4.
selbständigen Wirkungskreis . Off . u.
K. 687 an den Tagbl .-Verlag.

kinfaches FrKnlein,
21 Jahre , im Haushalt gut erfahren,
auch im Schneidern , sucht Stelle als
Stütze. Es wird nicht auf viel Lohn
gesehen. Offerten unter A. 208 cm
den Tagbl .-Verlag ._ ..Merl. MM. MMen.
welches gut und sparsam kochen u.
einkochen kann, sucht „ Stelle ms
Köchin oder Alleinmädchen zum
15. April oder 1. Mai . Zu erfragen
Schierstei ner St ra tze 17,  Part ._
iöc ffir mlu KkllStüKitzea.
welches gutbürgerl . kochen kann und
sonst gut im Haushalt bewandert ist,
w. Aufgabe des Haushalts aicherw.
St . z. 1. Avril . N. Frau Botschafts-
rat v. Hindeitbura , Luisenstratze 13.

Bess. Mädchen,
20 Jahre , kann gutbürgerl . kochen,
wünscht baldigst Stelle , event. auch
als Zimmermädchen . Offerten unter
L. 687 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Sprŝkund. \Ut  Mllihkller
sucht Stellung . Adresse bei Ryser,
Portier Hotel Re gina ._
"itjäütWH SelWiMM
mit versch. Branchekenntnissen, Ans.
der 56er Jahre , schreibgewandt, sucht
irgend welche Reschäktianna. eventuell
für ganze
irgend welche Beschäftigung, eventuell
für ganze oder halbe Tage . Bescheid.
Ansprüche. Kmition vorhanden. An¬
gebote n. K. 683 an den Tagbl .-Verst

wohnungS'klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohaungs-Anzeiger̂ L» Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zirmncrn and weniger bei Aufgabe zahlbar.

T SfcmietugatB
1 Zimmer.

Hell mundktraüe 30, Dachw., 1 Z., K.
Saal «. 1«, M. 3. I gr. Z., K., s. o. sp.
Walkmühlftr. 32 freundl . Frontsvitze,

u. Küche, 1 Dame ob. kst
' ‘ ~ - 8231 Zimmer

Familie <nif 1. Apr»l z» vm.
2 Zimmer.

Blerchftr. 25. Dach, 2-Z.-W. sof. prw.
Sa al«. 16, P ., 2 kl. Z., K., sof.  od . sp,
Stet »,affe 23 2-ZstW. sof. od. sp. 880

3 Zimmer.
Blcichstr. 25 3-Zim. 28.. sof. preisw,
Hellmuadstiaße 27. Vdh., 3-Zs-Wohn.
Saal a. 16. B. 1. 3 kl7Z., K.. sof. o. sp.

SASA3-31 «uatMMlW,
Bad, Elektr., sonst. Zubehör, um¬
ständehalber sofort zu verm. Nah.
Luisenftraße 14, 2 Etagen rechts.

4 Zimmer.
Meiktttraße 8 4-Z.-W. zum L Sulu

WT Weubau
Schillerplatz 2,

hochherrschaftl. 6-Zinu -Wohnung mit
Diele , Lift , Zentralheizung , elektr.
Lickt, Gas , Kamin , ständig Warm-
wassevbereiturig, Bad, Bacuitrin,
Mädchenzimmer in der Etage, auf
sofort zu verm. NAH. 3. Etage,
Schellerckerg. __

_ 7 Zimmer.

Hecotol io
<am Krieger - Denkmall , 2. Stock,

7-Zimmer -Wohn. lschöne Räume ),
Bad, Zubehör, Gas u. elektr. Licht,
gedecki. Balkon (mit herrl . Aus¬
sicht nach dem Nerotal ) z. Oktober
zu verm. isiäheres — auch wegen
Besichtigung — daselbst, Hochpart.
(Telephon 578.) 976

8ad rodena. Ts.
Pari -Villa

(hochherrschaftlich),
im Kurpark gelegen, 10
Zimmer mit Zubehör,
ab 1. April zu vermieten.
Preis 2000 Mk., mit
Zentralheizung 2500 Mk.
Näheres Bürgermeister¬
amt. Besichtigung nach
Anmeldung. F 545

Karlstr . 38 Laden f. Möbel einz. bill,
Saalg nffe 16 drei helle  Werkst ätten.

3mÄzMW
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Warte , Haincrstraße 3,
herrschaftliche 3-Zimmer -Wohnung
mit Bad zu vermieten.

MIbtierte Zimmer. Ransarden re.

Abegßstratze S,
Privatvilla , nahe am Kurh.. freundst
^ »röbst Zimmer vrcisw.Êlektr . L.
Albrechtstraßc 11, 1, Sonneiiseite,

gross es elegant möbst Zim. zu vm.
Albrcchtstraße 24,  1 . aut m. Zim. b.
Älbrrchtstr. 36, 1,  sch. gr. möbst Zun,

Bismarckring 11» 3 st, 2 eleg. möbst
_Zim ., sep. Ei ng., 15 ti. 25 M. mon.
Blc ichstr. 34. 1 r ., sch,  m . BH -Z. TT.
Blcichstraße 35, 2 l„ schön möbst Zim.

mit voll. Pension auf gleich billig.
Do tzh. Str . 15. P ., frdl . m. Z. prw.
Emser Str . 20» 1. Et ., schön möbst

Zim. nebst Wohnzim. mit Balkon
au Kur - oder Dauermieter zu vm.

Friedrichftr . 55 gr . mbl. Ms., Kochost
Goethcstraße 22, 3, schön möblNZim„

ele ktr. Licht, Fr ühst., mon. 25 Mst
Gvethcstraüe 24, 1. schön möbl. Zim.
Grabenstr . 20 mö bst Z . an anst. Frst
Helenenstraße 2, 2 r„ möbl. Zimmer

mit P ension zu vermiet en.
Helenenstraße 18, H. P . st, möbst Z.
Helenenstraßr 31, 2 r>, möbst Zum,

ungestört , zu  ve rmieten.
Hell mun dstr. 8, 3 st, s. m.  Z ., 18 Mkl
Hellmundstr . 14. 3, g. m. Fsv.-Z., 15.
Hellmundstraße 40, 1 r., m. Ms., 2.50.
Herdcrstraße 27, möbst separat . Zim.
_zu verm._ Näh . Part , rechts. _ ^
Herma nnstr . 1, 2. sch, mbl. Zim.  bill.
Hochstätt eustr. 1», 2 l., gut m. s. Z.
Karl straste 6, P .. eins. _ möbst  Zun.
Luisenstra ßc 5, 2 r., schon mbl. Jim.
Luisenftraße8, 2, sch. möbst Zimmer.
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Marktstraße 8, 2, zwei m5bl. Zimmer

mit Sucfecnjknufeun fl zu vermieten.
Moritzstruhe i , 2.  Stocks möbliertes.Siuimet zu  vermietenQU UVl Ul ICiCiU
MHIv strafte 22. "2, gut möbl. Ziim.

-vent. mil 2 Betten , zu verm.ea - —A— flu wtUli.
»JunBftrTSO, 2 I H. nt. Z. m. o. o. P.
Oranlenstr . 22, 3 l., aut mö bl. Zim.

uöbÜZ im.tzillxpedrrastr^ 27, 3, aut möbl. « im.
dk' N»° " r Strafte 20, P . l.. schön^ >?bl. Zimmer zuvermieten.
^.derstra ^ 38. 3, ,'L möbl̂ Zmü
lömcrberq 24, 27l ^ di 2 möbt 'Zim ..'
I od̂ Betten^ zû v. Mzus . vorm.M-F- - , 41 v o4_y.« » ' ‘aui._oorm.

3 freundlich
möbUerte« J ]itm^ au_ ticTOjeTen!

Kchulbera ll . P . c., frdl.' möbllW^
mf Z. u. Ms.

Schwalbacher Straße 10. 2. Nähe
Nheinftr., einige gut mbl. Zim. m.
Klavier , eige ner Eingang , zn^ vm.

«chwalbacher Str . 71, Bäckerei, mbl.
.JE u. 1 mit Kochgelegenheitbill.
Schwalb, Str . 85,1 L, sch. mbl. Z. b.
Sedanstr . 10,F l., sch, m. s. Z., 15  M.
Walramstr ^ 8. 2, schön m. Msd. bill.
Walramstr , 12, 1 t ., saub. Schläfst. b.
Mebergaffc l5/47 . 3 r.. sev. möbl. Z.
Webergaffe 52. 3, gut m^ Zim . billig.
Wellntzstr. 8, H. 3, eins. m. Z., 3 M.
Worchstraß, 7, Pa rt ., möbl.̂ Z^ billig.
Msdcrn möbl. gr. Zim. sofort zu vm.

Adelheidstraße 99, Part.
Gr - sonn. Wobn-Schlafz,,H . zwei

Betten . Ba . lon, gr. Schreibt., sof.billig zu v. Gustav-Adolfstr. 1. 2 r.

Gebildete Dame findet möbl. Zim.
bei zwei einz. Damen im Südv.
Näheres im Tagbl.-Berlag. 17r

Gr . mbl. W.- «. Schlafz. m. Ktichen-
benutz., Südv ., an befs. Dame od.
Ehev. Off, u. G. 123 Tagbl.-Berl.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Roonstr. 20 Mans . z. Möbelunterst.

C J
Möbl. Zim. gegen Hausarbeit «es.

~ ' l.-Ve 'Off, u. T. 680 an den Tagbl .-Berl.
Herr sucht 1 gr. «d. 2 kl. leere

ungesü ruh. Zim., Kaffee, Bedien.,
evt.̂ Mltiagstisch. Offert , m. Preis

Aeiliere Villa
mit Neuzeileinrichtung u. Stall-
möglichkeit zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Angeü. Frankfurter Str . 16.

Suche
für meine Tochter, 25 I ., vornehme

Pension
in Wiesbaden oder Umgebung, wo
sich dieselbe im Haushattungswesen,
wie auch Bildungsgrad vervoll¬
ständigen kann. Off. u. K. A. 2436
beförd. Rudolf Masse, Köln. F 101

M gttaüenjjrimt li
Gele«, möbl. Zimmer mit Frühstück.

Pensi on Museumstraße 10,F ._
Pens. Kipperl

gut mbl. Wohn. u. Schlafz
sof. abzug. Schwalbacher ^

, a. ernz.
;tr. 57, i;

c 3
BEro-SSitn'äa®Llas® ,

Herr !. Erhol .-Aufenth. Bäd. Staub¬
freie Höhenlage. Gute Verofl. Pr.
5 Mk Profv . W Schnabel Wwe.

i. ^ ^ rner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
i—m, um , ii ui " nzeiger n einheitlicher Satzfonn IS Pfg ., oavon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle.

Privat . Verkäufe.
Echter deutscher Schaf

N, 1 Jagdhund , prachlv7"̂ iere,̂ sehr
drlllg zu vert. Fri edenstrabe 15.

lsuchtweibch. u. Kanericnhähne,
St ^ Seifert . Wellritz,trotze 14, 3.
«. ^ °^ s' ' ? ^ '».Blusen. Mäntel.
Lennisschl. bill. Wörtbstr. 24. 2,  4—7.

ttlf «. gut erb. Jackenkleid billig
zu,vertaufenFchortbstrabe 0, 2.

Taffet -Jackenkleid.
d̂ fch' ed̂ seid. Blusen für 42. Figur
Abzug. Schcukeuüocfstrabe 2, 2.

Einige eleg. seid. Damrnroben
bUI'chi zu verk. Nachfragen Sams-
teafs to  T 8 b:S 12 UÖr  Kdein.
«. . . verschied. Mäntel zu verk?'

im Tagbl.-Berlag. vo
.. Halbianqer Mantel

schmale Fî ur

"«er Mar
Jur schikendorfst

u. Kostüm rücke
abzuge ben Scbenkendorfstrabe L

schwarzer Frauenmantel
u- Kleider billig zu verkaufen Neu-
LSÜeHStock links.

Gehrock, Weste, Sportanz - Ubr
^anüko sf̂ Regals  Zietenring 10,' 4.

Schwarzer VIehrockanzu,^u »v»r̂ rr rvearoaanzua billig
«u vert. Herdecstratze 5, Part , ifg
»aft neuer Frack mit Wette s. billabzugeben __ fri tTja

'lüelhcidstrabe 61, 1.

^eldgr . Ertra -Nniform mit Treffen,
ganz neu, schlanke Fia .. abzugeben.
su __crfr ager̂ lmFr agbI.-Ve rl ._ Bl
. .. Gut erh. Schulbücher, Quarta

für Oberrealschule zu
verk. Uorkttr abe 6, 1 rechts._

Große Seltenheit!
« ' ' chnurry von Goethe mit eigenh.
b lerschr ift. Gäben str. 21. Hochv. r.

Lüster für Gas , mehrarmitz,
mit Zuglampe u. Hängeticht, billigst
abz ugeben Goctbestrake 11. 2._
Einige hölz. Sibbänke,.2 Mir . lang,
zu^ verk. Ädlerstraße 32, P art , r.

Gartentisch und 2 Stühle
öu Verk. St iftstrabe 25, 1.

m, .,. ^ ilä-Kinderbett zu verk.
WFlppsberg,trabe 43, 1 S t. rechts.

i,G»n Bettgestell mit Deckbett
u.. \  Knien , eif. Bettgestell. Bohner-
buche, neu 25V40, 2 Gas -amven
sGräzin)  vk ^ Gobenftratze 19, Ltw 1

Pöbel . Polsters, m. Nachts^Elnr . b,ll.  Lermannitr . 28. Htb. D.
^ ^ Wegen Aufgabe

Möbel zu verkaufen
Kirchgaffe 19, 2 rechts. Kopp.
l Kleiderschr. u. Bett , zuf. 20 Mk.,

zu verk. Jahnstrab e 2l . Baw l.
3t. Wäscheschrank, Brandkiste, billig
zu verk. Loff mann , Herderstr . 21. 1.

EiSschrank.
BlsniaÄri " ^^ ' ẑu verkaufenkmng 11, 2 link s.

Waschgarn.. 1 Bett mit Zudecken
u. Kopfkiffen u. 2 Erkergestelle billig
. .. -- —fen Gr aben strabe 30.
Kleine
Su verk. Biedrick. tne, 0. für PenQ

lesbad. Str . 108.

Neuer eleganter llebcrzicher.
',arz. mit, Seide gefüttert , mittlere

st'gur . preiswert zu verkaufen.erfr a — — ~ -ra gen tm Ta abl.-Nerlag
Offiziermantel , Uniform. ZioiMeid.
n. Hofen billig Walluser Str . 6, 1 r.
. . „ Jieu,! br. Offiz.-Reitstiefel
gu verk. Gneifenaustrabe 18, 2.

ajt  neuer Klnverwai,.
>2 zu verk. Scha^nhorststr. 6, P

u. Klappwag.

G- erh. Sitz- u. Liege» , m. Gummir.
zu verk.  Weilstraste ;JP -Jj L_

Schoner Kinderwagen lBrennabor)
zu verk. Anzuschen 10—12 u. 2- 4
Neroitrabe 44. 2._

Fohrrad mit Freilauf 30 Mk.,
g. Gumm i, zu vk. Bleich,tr. 39, V. 3.

Fast neues Fahrradzu verk. Niealer . MarktOrak-- in

Bom Abbruch
plt erhaltenes Baulwlz zu verkauf,
toder,trabe 42. Parterre links.

Alte Gemälde
für Dekorationszwccke gesucht,
u. S . 686 an den Tagbl.-Verlag.

Off.

Gut er! __ .. HR
(Mittelsch.) gef. HslenewstratzeBücher für 7, Schu^ a^r

Altertüml . Taffen mit Ansicht
n gute Bezahlung zu k. gesucht.
u. O. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibarbeit übernimmt
Herr bei sich zu Hause. Näheres
zu erfragen im Taabl .-Verlag . Ut

Repar . an Fahrrads Grammoph
Nähmah'

Händler - Verkäufe.

Schlafz.- u
zu verk. Küchen-Einricht . billitz

Zahiistraße 34. Schre inerei.
Möbel aller Art,

Schubladen- und andere Regale bill.
zu verk. Frankenstrabe lb, Part.

Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

Emz. gilt erh. Möbel,
w. Kleider-, Wäsche- u. Küchenschr.,
Tische, Kom., Stühle , Ladenregal m.
Sch iebefenst., Kaffe Frankenstr . 25. P.
20 ltßr . u. 2tür . Kleiderschr. 10—40,
vollst. Muschelbett 60, and. Betten
10—15, Sofa u. lnTilche 6—12 Mk.,
Spiegel 8—20, Schreib!. 25, Nachtt.
4—8, Waschkom. mit Sv . 38, Deckbett
10—15 wsw.  Hellmundst r . 17, P . r.

neue Schneider-Nähmaschine,
Zentral -Bobbin, Familien -Nähmasch.
sof. bill. zu vk̂ Adolfstrabe ö,ß.  P . l.

Herdschiffe, Waschkeffel.
Möser, Blucherstraße 20.

E S«chrs>che I
Gutes Konfirmat .-Gefchcnk zu k. gef.nff „ t? et,« ->_ ur m_ r~l

Pianino , gut erh., zu kaufen gesucht.
Off. u. Z. 595 an den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen
D. 687 an

Antike Laute
gef ucht. Offerten unter
den Tagbl .-Berlag.

Eine Gitarre für ins Feld gesucht.
Gefl . Angebote an Stärke , Gustav-
Adolfstrabe 10.

Kaufe stets auSrangierte
Möbel, Sveicker- und Kellerfachen.
Frankenstrabe 25, Parterre.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,

Vertikos, Betten . Federbett u. sämtl.
ausrang . Sachen. Hellmundstr. 17, P.

Nußbaum -Spiegelschrankl
eintürig , gut erhalt ., zu kaufen gef.
Offs. u. P . 686 cm den Tagbl.-Verl.

7
Garten od. Grundstück, 30—40 3L,
z. vackt. gef. Blelchstr. 15. Hth. 1 r.

^ UnterrichtJ

, w. fachgem. u. bill. auSgef.
Klaub . Mech., Bleichstr. 15. T. 4806.

Reparaturen an Fahrrädern.
Nähmaschinen u. derch. werden gut
u. sacdaemäb auSgefübrt . E. Stöber,
Mechaniker, Hermannstrabe 15.
Telephon 2218. _

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gutsitzend, für 25 Mk.
Angeb. u. R. 122 an den Tagbl.-Berl.

Maßanfertigung , Kleider,
Blusen, Röcke, auch Aenderungen.
Michelsb erg 11, 2.

empfiehlt sich in u. außer d. Hause.
Pehl , Karlstrabe 32, Vdh. 1 links.

Perfekte Schneiderin
Pehl.

Tü
eini ge Dame n an.
Hotel-Fremden - u. .Herrschnftswäsche

>1. Friseuse nimmt noch
Sedunplatz 3, 1.

w. schön u. billig zu j. Tagesz . bef.
Rambacher Str . 70. Sonnend , b.

it SnschledeakrH

Wer kontr. Schularbeiten
kNachh.l eines Tertianers ? Off. mit

“ ~ .-BeiPreiSang . u. L. 671 Tagbl.-Verlag.
Grdl . Einzelunterricht in Buckstühr.
Schrribm .. Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Efterer , Schwalb. Str . 53.

Wer leiht 100 Markgegen mvnatl . Ruckzahl. u. Zinsen?
Off, u. SL 6 85 an den Taabl.oLerlag.

100 Mark
auf kurze Zeit gegen Zinsen gesucht.
Off, u. I . 123 T agbl.-Zweigstellc._

Wer übernimmt Prio .-Buchfülir.?
Bevorzugt Beamter hiesiger Bank.
Off, u. I.  682 an den Ta gbi.-P erlag.

Wer fertigt Perluorhänge
an ? Offerten unter O. 686 an de»
Tagbl.-Verlag.

K «erftgqft
Privat - Verkäufe.

Dtsch. Schäferhündin , U ©tammb .,
t gtfrftfr, Rüdcoh. MH.), Feidstr. 19.

Ia Parlettwachs hat abzugebentfunddoie1.15 Mk. Dose mitbrin*.Ij| iliarrf rtrtn 19 o itM*a

Kontrollkasse.National. S (f>prfbrnrfprNational , Scheckdruckermit ' Total-
Mition , gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Imgebot mit Nummern-
angabe erbeten unter M. 518 an
den Tcigbl.-Verlag ._ _ Fl 63

visuia rckrina 12. 3 links_
Gr Waisen ichru uf

Mtrafee ®29 bUeUr Sc^ OTl*
Silbervlatt . zweispänn.

Pferdegeschirr

^vlvtoroi,
b.-pl. Geschirr u. Stallutensilien,

sehr gut erhalten , zu verk. Näheresi« 1 erpaiien , zu vert. Naberes
unter P . 678 an den Tagbl .-Verlag.

Händler . Verkäufe.

Pa . Schmierseifez
h Zentner 65 Mark abzugeben.

Off- u.  B . 687 an den T̂agbl .-Berlag.
Feine antike Möbel, darunter kpl.

Biedermeier - ,Zimmer
zu verk. Stiftstraße 10. Part.

Alle(gemiiie, Me.
Mellsne0. Sitze!

en  * u kaufen gesucht.
f. u, G. 670 an  d . TagbOBerlag.k

Kleider
sowie Schmucksache«
aller Art kauft zu hoben Preisen.

Frau Mosen ieId,
15 Wagemanustraße 15.

Fernru f 3964.

IrltPOlHj
Frau Klein,

lißjl Coulinstr . 3, I.
64S * . kein Laden,

zahlt den höchste« Preis für guterh.
Herren. u.Damen kleid.. Sch ube. Möbel.

Frau Stummer
Neug asa» 19, 2 ®t. kein La den.

PT * Telephon 3331
johlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und KinderNeider, Schuhe.

Halb stück und Viertelstück
W Oxhofte,
ganze und halbe, Piepe«, auch kleine

Be -sand -Fäsier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 207 an den Tagbl .-Perlag

Säcke,
kauft u.

(listfttk  all. Art , Gummi , Zinn,Blei
*| Bifr Zink u!w. kaüft 0 . 8ipper,

Riehlstraße 11. Tel. 4878.
Lumpen. Papier . Flaschen
zahlt dir höchsten Preise

Immobilie « - Verkäufe.
In Wiesbaden zu verkaufen

oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Rlleinbewohnen. 8 Zim.. « arten ns» .
Näheres H.. Aarstraße 8.

f»>u » dreffiert, aesucht. Angeb. mit
aven Ana, u. D. 685 Tagb l.-Verla,

Zahngebisse«
auch zerb roch., kauft *. höchst . Preis.
Bar fqf Neuga*i»e 19. 2, St rechts.

Wäsche. Pelze. Gold. Silb ., 'Brillant
Pfandscheine und Zahngebiffe. "

Mehr alsiu  Friedenszeit zahltFrau
Grabenstraße 26. Telephon 4424.
für getr. Herr .̂, Damen , u. KinberkU,
£ '<' »6e, Wilsche. Pelze, alt . Gold «.
Stlber . Pfandscheine. Brillanten.

Hochherrschastliche

Villa
in feinster Lage, Parkstraße,
12 Zimmer, 2 Badezimmer,
äußerst günstig zu verkaufen

durch

1.  Chr . Glücklich,
Wilhelmstr. 56. — Tel. 6656.

Erzieherin
mit vornehm. Schulvild., langj . lkr»
fahr. i. Ausl ., such! Unterr zu en . i.

gl. Spd. franz . u. engl. Spruche, od. entfpc.
Post f. morg. od. nachm, I». Ref. Off.
u. I . 5135 an D, Frenz , Mainz,  ffll

^8k !chliIlI.bAi>lehIiiUklt8
5dicrihaiafil)ianiathrltpa

AklMSM.

MMW
_y  für H o k

H und

Nur

46  Khelollraße 46,
Ecke Moritzstraße.

S«f 4 =, S - Mouats - und
JahreSkurse.

Sonder^
Kurse für
Anmeldungen tätlich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

e

besorgt Kriegs -Fnvalide prompt und
billig  Kranzpl ab 1,  3. Tel.

Maffaae — Hrilapmoastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19. 2,schräg gegen über vom Ko chorunnen.
Fuüpftege — Massage

ärztl . gepr., Eill, BomerSheim.
Dotzheim er Straße 2. I.

nächster Nähe Residenz-Theat er«.
^ Schwed. hellmlsiie. ^
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mihi S moli, Schwalbach. Str ^ ltz. ^

mas ^ agen
ärztlich geprüft . Emm» Störzbach.
Mitte lstr. 4, 1. St ock, b. der Lanna.
WT Massage. — Fußpflege.
»nnp Lebert, ärztl . geprüft , Gold,
gasto 13, 1, Toreing . r., Nähe Langg.

-sta/Le 1,7k"'!''MassLgrn
ärztl. gevr., Bahahofstrahe 12. 2

R Sersliltstiier 2
Kind wird auf« Land

in liebevolle Pflege genomme»
Marxheim im T. Schloßstraße 30.

Möbel kür Wohn,
u. Schlafzimmer in gute Hände za
mieten gesucht. Offerten n. 8. 683
an den Tagbl.-Vetlaa.

Dlllllll!»!!-

Z IWUlie
Neueste

Trühfahrs*

Gegründet 1869.

ÜMMUAMlüUlIiWlilllllillilklllklllUlWüNIiUMl
Damenn
Herren*
Mädchen -*
Knaben-
Kinder -Stiefol
u. "Schuhe.

JConfirmanden-Stiefel bi
preiswert ns4 gut

S(trahhansW . SttlSi DINIlllllllZ
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Fertige Herren-Anzüge
SS, 28 , 32 , SS, *0 bis 70 Jffk.

Konfirmanden -Anziise
10, 24 , 20 , 34 , 30 , 43 JRk.

FrftliJahrs-TTeberzieher. Regeu-Mäntel, Gummi-Mäntel, Loden-Mäntel, Hosen, Westen,
Reise-, Jagd- und Touristenkleidung , Diener-, Kutscher- und Auto-Kleidung.

4 Mauritiusstrasse 4
RBniiiiimmiiuiiiimimiimiiiiimuuiuiimimiimiiuiuiiimuimiinmiimNtMiiiuiiitiimnii

Herren-Anzüge nach Blass
75, 85, 05 JKk.

Uniformen und wasserdichte Feldkliidung.

tu Darmstädter Pädagogium £ >
ist die erfolgreichste süddeutsche Vorbereitungsanstalt für die
Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs- u. Abiturientenprüfung

(auch für Damen).
(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler .) F99

Mainzer Frauenschule.
(Höhere MSdchenfchnle.)

Mündliche oder schriftliche Anmeldungen
Liuttitt m die mit der Mainzer Höheren Mädchenschuleverbundene

jetzt
Frauenschnle

tt bis mmi veainn des neuenan dt» zu« « «ginn des neue« Schuljahrs entgegen¬
genommen . VeburtS- und Wiederimpfscheine. sowie Zeugnisse über
empsongene Schulbildung sind bei der Anmeldung vorzulegen.

Wer das lü. Lebensiahr bereits zurückgelegthat oder vor dem 1. Oktober
d. Z. vollenden wird, kann auch als Hospitanti « zum Besuch der Frauen-

zugelassen werden.
Prospekte stehe» aus Wunsch jederzeit gerne znr Verfügung. F544

Die Direktion der Höheren Mädchenschule
und der Mainzer Franenschnl«:

0 ». Roeraheld.

Verlobte Verlangen Sie sofortu. franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik F89

Georg Schwab , Heflief ., Darmstadt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

Weiriversteigerrrng in Bingena. Rh.
Mittwach , de« !». April >§ »« , mittags 12 '/. UKr. ISstt Herr
Seligmann Simon in Singen a. Ahein

im grohen Saale des katholischen Bereu,shauseö daselbst nachverzeichnete
Wem« »ersteigern:

14/1 ml i/2 m  Min
141, U 2«. 1/4 M1912«
M ml 4/2 9114 1913 er
^ 1/1  L 5/2 5189 1914 «/

5/2 „ 1913«

Meigmeine
von « anbiilelheim Bechtheim, Gnu»
tersbtum , Bodenheim , Laubenheim,
Oppenheim, Rierstei «, Münster, Bü»
desheim, Bingen , Lchlost-Bödelheim,
Hochheim, Hattenheim , RüdeSheim,
Ranenthal »sw.

Ober-Jugrlhenner
Rotweine

4/2 .. 1911«^
2/4  Stfitf IWkk| AßmannshSnser
2/4 191  leti Ro weine(natur).

Allgemeine Probetage vom 28. März an in den Kellereien des Be»
peigerer«, Mamzerstrahe 60,62. F IS

ZHgf
mpfehle:

Beleuchtungskörper
für eiektr. Licht und Gas

Gas -̂Badeöfen S
Badewannen G

Gas '-Koch '-Apparate.

F. Dofflein I
Friedriohstr . 53. — Fernspr , 178. @

367 WOGMGOOOGGW

Konfirmanden-u.ommunikanten- kinzüge
§

tu schwarz und in blau, sowie ein Posten Herren-, Jünglings- und
Knabcn-Anzüge, Gummimäntel für Herren und Damen, PaleiotS, Kapes,
Bozener-Mäntel, sowie Hosen, für jeden
Beruf geeignel, in größter Auswahl zu V » . ff »-
den befonuun alten Preise« nur L Stieg « hoch.

Heute Samstag
wird ein

ganz selten fettes

Pferd
ausgehauen!

Hugo Kessler,
Helltunndskrafte 2L.

RotelTrieriidierfiof
S | il « selga » ie 3

(Belgischer Hof ) — Telephon 563.
Zimmer mit und ohne Pension.
Thermalbäder eigner Quelle.

— Central - Bodega . —
Weinstube des Trlerischen Winzer-Vereins.

F1 asch eti verkauf außer dem Hause zu OnginalpTetsen.

gr »roUch« d

42.

Samstag , den 1. April.
94. Borstellung.

Borsteltnng. Abonnement 8.

Kslenklut.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Redbal.
Pan Jan Zavsmba,

Gutsherr . Herr Rehkops
rlena , seine Tochter . Irl . Bommer

.ttas Boleslaw Baranki . . Herr Haas
Brom» von Popitl , sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja. Tänzerin an

der Warschau?! Oper Frau Krämer
Jadwiga . Pawlowa , ihre

Mutter. .Frau Schröder-Kaminsky
»on Mirski Edelleute,Hr .v.Schenck
von « orski Freunde Herr Döring
von Wolsnski des Herr Jacob,
von Senüwicz Grafen Herr Wenzel
von Jablowski Barönski Hr.Remstedt
Komtesse Jozia

Rapölska . . . ^
räulein von Drygalska
lastet , bedienstet bei
Baränski . Herr Gerharts

Nach dem 1. u. 2. Bilde IS Min. Pause.
Ansang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Preilr der Blühe.
1 Platz Fremdenloge im t . Rang
10 Mk. 1 Platz Mittell . im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seitenl . im 1. Rang
7.89 Mk. l Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mk. l Platz Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Re,he 4.50 Ml.
I Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.,
4. u. 5. Reibe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Sette
2.50 Mk. 1 Platz 8 Ranggalerie
l. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
l Platz 3. Ranagalerte 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.76 Mk. 1 Platz

Awvbttbeater 1 Mk.

Frl . Großmüller
Fr . Erichsen

LkeKBrnfSh » « ^«».
SamStag den 1 Aprtt

Dutzend» und FLnttigerkaneu gültig.
Neuhettl

Dos badende Mädchen.
Sattrischer Schwank in 3 Akten

von Sigmund Neumann.
Der Präsident der

Republik . Reinhold Hager
Der Minister der schönen

Künste . . Heinrich Kamm
Eösar Lund . . . Werner Hollmann
Camillo Brenza, Maler Gustav Schenck
Marcel | seine . . . Georg May
Somoff l Freunde Herm. Nesselträger
PotrimpoS , CaleS-

sabrikant . Oscar Bugge
rau Potrimpos M. Lüder-Freiwald
elyne, deren Tochter Marg . Glaeler

Der Polizeipräfekt . Miltner -Schönau
Jadura , Gesängniswätter . Alb. Idle
Nicolo, Privatsekretär des

Ministers . Hans Flieser
Botenmeister im

Ministerium . . . . Alduin Unger
Diener im Ministerium Fritz Herbern
Nach dem 1. u. 2. Akte gröhere Pausen.
Ans ang 7 Uhr. Ende nach 9' /- Uhr.

Preise der Pläne.
Salon -Loge 6 L>Ll.. (Ganze Loge
4 Plätze 20 M .>. 1. Rang -Loge 5 Mi .,
1. Rang -Balkon 4.50 MI., Orcyeirer-
Sessel 4 Mk.. 1. Sverrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang \

1.50 SW!, Ballon U6 Ml.

Duoendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mt..
>. Rang-Balkon 42 Mk.. Orchester-
Seflel 36 Mk.. 1. Sverrsitz 30 Mi ..
2. Sverrsitz 24 Mk.. 2. Ran « 15 Mk..
Balkon 12.50 Mk. - guntiioer-
karten: 1. Rana ° Loge 190 Rk^
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Seit »! 140 Mk.. 1 Sverrsttz 115 Mk..
2. Sverrsitz »0 Mk.. 2. Rang 60 Mk..

Balkon 40 Mk.

kurdaus Zit Wiesbaden.
Samstag , den 1. April.

Vormittags 11 Ohr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-Triakhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnamante>itoazerte.
Städtisches Kururcheaser.

I eitang: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

iuephott-Thcater
ss; Taunnsstraß « 1. :: :

1., 2 ., 3 . April:

Ällein-Erstaufführung!
Gastspiel

der großen Tragödin

Maria Canti
in ihrer

besten Schöpfung.Pas
Wunder

nach einer alt-spanischen
Legende bearbeitet von
Graf Alfred Hessen stein

in Verbindung mit

Solo*Gesang
des Fräuleins

Maria Cornelius aus
Frankfurt a. M.

Gates Beiprogramm.
Neueste Kriegsberkiite.

MgMW 'Wll
Dotzheimer« tt» »« t* « Kernr«? SL».

Schisser Krogramm
vom 1. btt iS . Aprll.

!!! Die größte WeuHeitM

! » I!
d « « RStsrl am Mapnets

ASM DaS phoenomenalste «»? »em
« «biete der Unkdit!

Viola a. Kulis I Meta n. Amanda
Herv. Bambudak » | Srahtsettwaaver.

Emil Merkel
der Meister atter Mimik« .

Die ZubergriiU
To» Meisterwerk der »echakk und
Mechanik. IS« stenchtwaNertaskave«.
«lende «de stichtessette. « nnserbare
1 clorattonen, HhdrnnUsche Feeri«.

Ködert Kohlmanrr,
der bttltante Humorist.

Llerers I starke^
Awerg-Enett. > Anstr»Aom iker.
Anfang wochenta« pnnlt S Uhr.

Sonntag - 2 Borsten . : 3' /, n. 6 Uhr.
Ut  stirektioa.

’onopol-
fishtspisls
WilbelwsUr. 8.

Verlängert bis Dienstag:
(auf vielseitigen Wunsch)

TillaSurieux
(Kömgl . Sohauapieihaus , Berlin;

in der Titelrolle des
spannenden Schauspieles

(Er -taiifföhrnng)

l»iahira,
die Indierin.

Der neueste Dur ieux-Fiim1
fügen baba kurze

Beine!
(Ersta tiffuhru ng.)

Köstlicher Schwank.
141 ätsch ba »on!



iitrcngasse 72 Telefon 6137
Grösste und vornehmste Lichtbild-Bühne.

Der Ruf des Thalia -Theaters beruht auf der sorgsamen Auswahl interess . Filmneuheitea.

Heute Samstag , den I. April
nachmittags 4 , 6 */s n . 8 */» IJhr,

| die mit so großer Spannung erwartete
außergewöhnliche Monopol-Neuheit:

Die seltsam geheimnisvolle Geschichte
nach den Ueberlieferungen alter Chroniken

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Joseph Römer-Satt vom Hof- und National -
Theater / Mannheim.

Sette 8. Morgeu -AusgaVe . Erstes Matt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 1 . April 1816.

rriihjahrs - Ileulieitpn
155 * j

in grüßt.Husma!
HigefnffeiL

|imint!mnmmi!«iiiiiiiinimiii!iiiiiHiiiiiniiiiiiiiiiiimiimiuiimiii« iinm|
Beachtenswerte

I:: RusstBllung:: |
« aller Neuheiten in meinen Schaufenstern und I

in meinem Acsstetinngslokal

Sdiützenhofstraiiei. |
5 Dieselbe gibt Ihnen einen klaren Ueberblick B
= über die neuen Modeschöpfungen und über I
| die Auswahl , Preiswürdigkeit und den |

Gesehmaek meiner Saison - Neuheiten . 1
BmnminiimiiiiiiiiiiimiiiiiiimHiiiiiiiiiiiiiiiiHmiiuiiiiuiiimiiimitaiiuiiJ

moderne Jadten-Kleider
moderne Paletots
Regenfeste Mantel

Sinsen

in allen Grössen,
fesch verarbeitet

in allen Stoffen, Covercoat
in Gummi, Gummityne und
imprägnierter Seide . . .

- - = in grösster Auswahl -— ■■ —
in Seide, Wolle und den neuesten Waschstoffen

88 ° 55°° 4B00
45°° 34°° 27 °
48°° 38°° 28°°

Itläddien-KIeider und -MSnlel m mi um.
K106

Wiesbadener l ^ öchbrunneu pastillen TTtisten I Sduihhtfohhutrt ?
-- ,- IVlUMflllllJlllllinilinillllllBIHI1 liniNllllllllllllllllllJULeiserkeit > .
Unter Aufsicht der Stadt Wiesbaden. :::::::::::::::: Begehrte Liebesgabe,
ta Apotheken od. Droger . h 85 Pf . — Direkt Brunnen -Kontor . Spiegelg. 7.

in 1 Tag , Damen 2.90, Herren 3.70.
Echtes Leder. Bleichstraße 13.

Preise für

LebensmM
IIIIHIllHIIIIHIIIIHIl||HimHHmiHIIUIIIHnilHllllHilltmjnitillHII UHIIIIIIIIIIHHlllininiiiii^n||H[]mi(i|

SÄ hart .Pfund 3.00 Jl. - . Pfund 3.50 M
Debkateß -Kraftfleisch . */4 Pfund 594  Pfund 1.99 JlSülze Pfund 2.29M
Erbswurst . ’ ’ ‘ stück SS ,
Gerstenflocken . * . ST * “ ^
Grünkernflocken . . p ^ ,
Reismehl . ! ! ! ! ! .* ’ Pake 38 j
Reis mit Karotten oder Gemüse .Paket 40 lMaecaroai " 1
Suppenteig Pfund

Deutsdies fpeisemehl
- . > Paket 50, 25 i

Erbsensuppe mit Kraftextrakt . PfHnH M o
Griess und Sago mit Kraftextrakt . . . . * pf. mj «a -
Bohnenmehl mit Kraftextrakt . . Pfund 90 t

—

f. oemaiiLBolmenltailee 1.70
Cafefln, e.a.k.rr.i«, fi.fT..-/n„l, PaPip(i p/„ nd) 55 3,
MhflDputa »ftlfe

.twi -ük-isstsi
10 Puddingpulver
10 Vanille-Saucen-Puiver.
12 Baokpnlrer oder Vaniüe-Zucker !

fiOhnerferüh-KraftiBürfel
.95 L,

- L,
• . L,
Dosen ä 100  Stück 2.40

50 Stück 1.25
10  Stück 28H

Julius Bannass
K*7

Deutscher wehrmannz-Sund
Ortsgruppe Wiesbaden.

E - S Schi - tzn. auf d- u MMU ». s » i- tz,,»« >«» „„
!der Aarstratze

Sonntag, 2. April 1916, «ornilttagsV-9  Uhr.

iir Konfirmation und
ZT_I 1 ll f Kommunion

Der Vorstand.

i«uaiinuniiinaainwiiiHUiHiiiumMiiii:iiHiiiiiumMiMiiiiiiHiiniiiii!iiniiiiiimininiiiiiiiiiiHiiuiii ül UT ^ XC ^ TXe
Sämtliche Renheiten für Frühjahr und Sommer für

Dßülßn stud in unübertrefflicher
-> b°- ^ " ° " s" m- ,’SS ^ r ?- ^ ,inamaff,n -_
unb̂ Seberforten in ~acf, schwarz, braun und weiß zn bekannt billigen Preisen, ! Beachten Sie mei ne Schaufenster . J

8 criiuIiLau 8 Handel w«it»r«6e_22- .«irci,g «üH
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